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Oer Aufstand in Griechenland geht weiter
Venizelos an der Spitze der Kreter / Sie Kämpfe dauern an

Oer Bombenkampf gegen die Meutererfchiffe / Mit einem Tank gegen die meuternde Evzonen -Garde
(= ) Athen , 3. März

Der Aufstand in Griechenland hat entgegen
den beruhigenden Erklärungen der Regierung
eine Verschärfung erfahre » . Der alte Geg -
« er der jetzigen griechischen Regierung , der 7»-
jährige V e u i z e l o s , der sich zur Zeit in
Kreta aufhält , ist offen zu den Aufständischen
übergegangen und hat bei einer großen Kund -
gebnng eine aufrührerische Rede gehalten . Die
Verhandlungen , die Admiral Typaldos im
Auftrage der Regierung mit den bei der Insel
Milos ankernden Kriegsschiffen der
Ans ständischen eingeleitet hatte , sind ge -
scheitert . Die Regierung hat am Sonntag be-
schloffen , die Schisse der Ansrührer dnrch Flug¬
zeuge mit schweren Bomben zu belegen , falls
keine bedingungslose Uebergabe erfolgt . In
Ostmazedonien haben zn Lande Kämpfe zwi -
scheu Aufständischen und Regierungstruppen
stattgefunden . Zahlreiche Verhaftungen erfolg -
ten .

Zwei Jahresklassen der Marine wurden zu
den Dahnen gerufen . Im Heer und in der Ma -
rine wurden erhebliche Umbesetzungen in den
Kommanöostellen vorgenommen . Auch Einberu -
fungen zum Heer scheinen bevorzustehen . Am
Montag beginnen die außerordentlichen Kriegs -
gerichte ihre Tätigkeit .

In der Znsammensetznng der Regierung
wurden einige Veränderungen vorgenommen ,
durch die die Schlagkraft des Kabinetts ver -
stärkt und erhöht werden soll . Der Führer der
Regierungspartei , General Metaxas , wurde
Minister ohne Geschäftsbereich . Das bereits
vor zwei Monaten eingereichte Nücktrittsgesuch
des Außenministers Maximos wurde augenom -
men . Der bisherige Marineminister Hadfchi -
kyriakos ist zurückgetreten . An seiner Stelle
übernahm Adnriral Dusmania , der während
der Balkankriege Chef des Generalstabes der
griechischen Marine war , das Marineministe -
rium . Für das Luftfahrtministerium wurde
Schinas bestellt , der bisher Uuterstaatssekretär
war .

Kämpfe auf See und zu Land
(= ) Athen , 4. März .

Die Kriegsschiffe der Aufständischen wurden
von den zur Verfolgung ausgesandten Regie -
rnngsslugzeugen mit Bomben belegt . Auf
den Schiffen wnrde großer Schaden an -
gerichtet , und nnter der Besatzung brach
eine Panik ans . Die Schiffe trennten sich
voneinander , um den Fliegern den Angriff zu
erschweren .

Auch die Sonntag abend ausgegebenen
Meldungen der amtlichen griechischen Tele -
graphenagentur lassen erkennen , daß die Nie -
Verwerfung des Aufstandsversuches doch offen -
bar den Streitkräften der Regierung noch
ernste Aufgaben stellt . Zwei Zerstörer der
Flotte der Rebellen sind in der Nähe der In -
sel Kythera von Flugzeugen der Regierung
mit Bomben angegriffen worden . Flugzeuge
haben den Panzerkreuzer „Georg -Jor -Awe -
ross " in den Kretischen Gewässern und zwar
in der Souda - Bucht aufgespürt und mit Bom -
ben belegt . Eine der abgeworfenen Bomben
traf den Panzerkreuzer , über dem sich kurze
Zeit eine riesige Oualmwolke erhob . Die
Flieger hatten die Eindruck , daß das Schiff
schwer beschädigt worden sei . Ferner spricht
der amtliche Bericht davon , daß in Ostmaze -
donien die Rebellen durch Regierungstruppen
angegriffen wurden und sich in östlicher Rich¬
tung zurückziehen . Bisher war von dem Auf -
treten größerer Streitkräfte der Regierung ? -
gegner auf dem griechischen Festland außer
den Vorfällen in Athen nichts bekannt . Die
Mobilisierung neuer Truppen , die nach Maze -
donien abgehen sollen , wird in größter Eile
fortgesetzt . Außerdem melden sich zahlreiche
Freiwillige . Aus den Aegäischen Insel »
herrscht nach Mitteilung der Regierung völ -
lige Ruhe .

Außer der schweren Beschädigung des Pan -
zerkreuzers „Georgios Aweroff " in der Suda -
Bucht melden die nach Athen zurückgekehrten
Flugzeuge , daß in der Nähe von Kythera ein
Zerstörer und bei der Insel Antikythera ein
Torpedoboot durch Flugbomben schwer beschä-
digt worden seien . Ferner wird berichtet , daß
ein Torpedoboot von dem Kreuzer „Georgios
Aweroff " geschleppt worden sei, ein Torpedo¬

boot habe angeblich ein sinkendes Unterseeboot
von Psara nach Kanea geschleppt .

*
Ueber den Kampf gegen das men -

ternde Garderegiment der E v -
zonen in Athen werden folgende Einzel -
heiten bekannt :

Ein Tank der regierungstreuen Truppen ,
der in das Tor der Kaserne einfuhr ,
sah sich gegen das Kasernentor gerichteten
Kanonen gegenüber , die de« Tank durch
ihr Feuer ziemlich schwer beschädigten .
Daraufhin wurden nach einigen Schreckschüs-
fen gegen die Kaserne scharse Schüsse abgege -
ben , die eine Bresche in die Mauer legten .
Die Meuterer , die in den Keller geflüchtet
waren , ergaben sich nunmehr den Truppen
der Regierung .

In der Nacht , in der der Putsch unternom -
men wurde , wurden von der Venizelos gehö¬
rende » Villa in Athen Lichtsignale beobachtet ,
auf die ein anderes Haus anwortete . In der
Villa wurde bei einer Haussuchung ein wah -
res Waffenlager entdeckt .

Bei der Beerdigung eines Todesopfers der
Athener Kämpfe spielten sich erregte Szenen

ab . Die wütende Menge forderte durch laute
Rufe den Tod am Galgen für die Meuterer .

General plastiras aus Cannes
abgereist ?

X Paris , 4 . März .
Der griechische General Plastiras hat Cannes

am Sonntag früh in Begleitung von Freunden
verlassen und im Laufe des Tages sich nicht
wieder gezeigt . Da der General aber seine Kos -
ser im Hotel zurückgelassen hat , besteht die
Möglichkeit , daß er nur vorübergehend Cannes
verlassen hat .

Der im Zusammenhang mit der Aufstands -
beweguug in diesen Tagen häufig genannte
General Plastiras , der sich seit längerer Zeit
in Cannes aufhält , erklärte einem Vertreter
des „Journal "

, daß er über die Ereignisse in
seiner Heimat nur durch die Presse unterrich -
tet sei . Er fügte hinzu , daß er durch die Be -
wegung die jetzt ausgebrochen sei , durchaus
nicht überrascht sei , und daß er bereit sei, sich
denjenigen , die sich an ihn wenden sollten ,
zur Verfügung zu stellen . Er wolle aber mit
niemandem die Autorität teilen .

Die Berliner Mise Simons
Ein Unternehmen für sich / Gleichheit der Verhandlungen

chhLondon,4 . März .
I « einem Leitaufsatz sagt „Times " : Der

Staatssekretär des Aeußern hat den weisen Be -
schlnß gesaßt , seine » Berliner Besuch zu einem
in sich abgeschlossenen Unternehmen
zu machen . Ein Besuch in Berlin ist bei der
gegenwärtigen Lage ein Akt der Diplomatie .

Während der letzten Monate haben sehr viele
diplomatische Reisen stattgefunden . Aber weder
französische noch britische Minister haben Ber -
lin besucht . Mehr durch den Zwang der Um -
stände und den Zufall der Geographie als
durch Absicht ist der Anschein entstanden , als
ob Berlin mit Kälte behandelt werde . Unter
normalen Umständen würde dies nicht soviel
bedeuten . Aber gegenwärtig fühlt sich Deutsch -
land isoliert und vernachlässigt , denn es hat
sicher an den gegenwärtigen europäischen Ber -
Handlungen ein mindestens ebenso starkes In -
teresse wie jedes andere Land . Sir John
Simons Besuch ist somit geeignet , Verlegenhei -
ten zu beseitigen und Berlin in den diplomati -
schen Kreislauf hineinzubringen , wobei Gleich -
heit bei den Verhandlungen für Deutschland
wiederhergestellt wird .

Sir John Simons Besuch wird nicht nur
ein reiner Höflichkeitsbesuch sein . Beide Län -
der können natürlich keine bindenden Be -
schlösse über die Angelegenheiten fassen , die
mehrere andere Länder eng berühren . Aber
angemessene Vorbereitungen haben die Be -
suche der französischen Minister in Rom und
in London sehr erträgnisreich gemacht , und
auch für den Berliner Besuch hat reichlich Zeit

zur Vorbereitung zur Verfügung gestanden .
In einem bestimmten Augenblick nur einen
Schritt zu tun , ist keine schlechte Methode in
der Diplomatie . Die Redensart paßt sicher auf
den Beschluß , Berlin einen von den Reisen
nach anderen Hauptstädten abgesonderten Be -
such abzustatten .

Die anderen Besuche sollten zur rechten Zeit
folgen , aber wenn Berlin auf dem Wege nach
Moskau besucht worden wäre , dann würde die
Reise viel zu viel von ihrer Bedeutung und
ihrem psychologischen Wert verloren haben .

Sowjetrussische Störungsversuche
* * Moskau , 3 . März .

Die „Jswestija " beschäftigt sich mit der be -
vorstehenden Reise Simons nach Berlin und
wendet sich gegen die Londoner „Times "

, „die
einen solch hohen Grad von Anstand gegen -
über Deutschland zeige , daß es schon an Un -
anständigkeit gegenüber Frankreich grenze " .
In Moskau wolle man glauben , daß Simon
mit seiner Reise nach Berlin die Festigung
der Organisierung des Friedens verfolge .
Die Taktik aber , die darin bestehe , daß man
Deutschland auf den Mund sehe und seine
Wünsche aus seinen Augen ablese , werde im
Endergebnis zu einer Verstärkung der Span -
nung in Osteuropa führen . Die englische
Taktik lehre Europa etwas Schlechtes . Am
Schluß seiner Ausführungen versucht das
Sowjetblatt auch in unsachlicher Weise Macdo -
nald unmittelbar anzugreifen .

3 # vMue
* Die große Frühjahrsmesse in Leipzig wurde

am Sonntag eröffnet .
*

Im Stadion in Breslau fand am Sonntag
ein Appell von 25 000 schlesifche» SA .-Führern
nnd SA .-Männern statt . Stabschef Lutze hielt
eine Ansprache .

*
Das englische Kabinett will am Mittwoch die

Richtlinien für den Besuch Simons in Berlin
festlegen . Zugleich wird auch die Entscheidung
über eine « britischen Ministerbesuch in Mos -
kan , Warschau und Prag fallen .

Die britischen Voranschläge für die drei
Hanptwaffengattnngen Lnst , Armee nnd Flotte
schen eine Erböhnnq der Ausgaben um rund
1» Millionen Pfund Sterling vor .

Große Personalveränderungen treten in der
Moskauer Regiernng ein ; an Stelle von Je -
nnkids trat der oberste Staatsanwalt der
Sowjetunion . Aknlow , Stellvertreter der ehe-
malige stellv . Vorsitzende der OGPU ., Un -
schlicht , oberster Staatsanwalt der öffentlichen
Ankläger Wischinski .

*
Der König und die Königin von Belgien , die

am Freitagabend inkognito in England einge -
troffen waren , haben sich nach Folkestone he-
geben . Dort hat sich der König am Samstag in
einer Klinik einer leichten Operation nnterzo -
gen , wie es heißt , an einem Auge .

*
In Barcelona sind mehrere Ausländer ver -

hastet worden , die ans offener Straße einige
Ranbüberfälle verübten . Es stellte sich heraus ,
daß die Täter kürzlich ans dem Saargebiet
ausgewanderte marxistische Elemente sind.

Wer vertritt Deutschland
bei den Großmächten ?

Unsere zehn Botschafter
Das Herz der deutschen Außenpolitik , das

Nervenzentrum unserer gesamten Diplomatie
ist Berlin , ist die „Wilhelmstraße ". Wer aber
sind eigentlich die Persönlichkeiten , die , nach
den Weisungen Berlins , manchmal Tausende
von Meilen entfernt von der Heimat , handelnd
und repräsentierend bei den Großmächten ver -
treten und mit ihrem Namen und dem not -
wendigen Fingerspitzengefühl sich einsetzen für
die Weisungen der „Zentrale " ? Nur wenig
weiß der Laie von diesen Männern , die vor
der und für die Oeffeutlichkeit des Landes , bei
dem sie akkreditiert sind , Deutschlands Welt -
Politik vertreten — : von Deutschlands Bot -
schastern .

Die seit Kriegsende feststehende Zahl der in
Deutschland beglaubigten und demzufolge
auch von Deutschland entsandten Botschafter ,
der höchsten Diplomaten , hat erst vor wenigen
Monaten eine Veränderung erfahren . Neben
Großbritannien , die Vereinigten Staaten , dem
Heiligen Stuhl , Frankreich , Italien , Japan ,
die Sowjet - Union , Spanien und die Türkei
trat im diplomatischen Verkehr mit Deutsch -
land dessen östlicher Nachbar Polen als Groß -
macht hinzu — die gegenseitigen Gesandtschaf -
ten wurden zu Botschaften erhoben .

Zehn Botschafter vertreten also das Deutsche
Reich bei den Großmächten , find die sichtbaren
Träger unserer Weltpolitik — :

In Frankreich residiert Botschafter Roland
Köster , einer der bekanntesten deutschen Schul -
diplomateu . Bevor er nach Paris ging , war er
Chef der Personalabteilung nnd Ministerial -
direktor in der Zentrale , vorher Gesandter in
Oslo . Die Oesfentlichkeit aber lernte seinen
Namen eigentlich durch eine andere Tätigkeit
kennen — : Roland Köster war der erste „Chef
des Protokolls "

, der fein Amt und damit seinen
Namen populär gemacht hat : ihm ist die Ver -
ankerung dieses Begriffs im Bewußtsein des
Publikums zu danken .

Roland Kösters Vorgänger auf dem Pariser
Post en sitzt jetzt in gleicher Eigenschaft in Lon -
don : Botschafter Dr . Leopold v . Hoefch . Spröß -
ling der bekannten Essener Industriellen -
samilie , hatte er die Mittel , seinen diplomati -
schen Neigungen leben zu können . Sehr bald
stellte es sich heraus , daß er auch die Fähigkei -
ten hatte , die höchsten Stufen der diplomati -
schen Leiter zu ersteigen . Die Londoner Bot -
schasterstellung ist besonders gesellschaftlich sehr
heikel . Die gesellschaftlichen Ansprüche , die der
Hos , die das Königspaar stellt , sind groß , und
die deutschen Vertreter beim Hof von St . Ja -
mes sind immer aus besonderem Holz gewesen ,
ob das nun der Hamburger Senator Stahmer
war , der es seiner besonderen Beliebtheit bei
den Majestäten zu danken hatte , daß man über
die Altersgrenze hinaus seine Dienstzeit immer
wieder verlängerte , oder der jetzige Reichs -
anßenminister Freiherr von Nenrath , den man
nach kurzer Amtszeit , als er Minister wnrde ,
in London nur sehr ungern scheiden sah . Ihnen
steht Leopold von Hoesch in Repräsentations -
vermögen , vornehm ausgeprägter Persönlich -
keit und diplomatischem Fingerspitzengefühl
keineswegs nach .

Ob der amtsälteste deutsche Botschafter der
Graf Welczek ist , der das Reich in Madrid
vertritt , oder Dr . Diego von Bergen , der beim
Heiligen Stuhl beglaubigt ist, läßt sich nicht
recht sagen . Beide haben die vielen Revire -
ments jahrelang überstanden — die sich übri¬
gens auf die Botschafter naturgemäß seltener
auswirken als z. B . auf die Gesandten . Ueber -
dies verlaufen die politischen Linien zwischen
dem Heiligen Stuhl und Spanien einerseits
nnd Deutschland andererseits in so ruhigen
Bahnen , daß sich allein schon daraus eine
starke personelle Stetigkeit ergibt .

In der Hauptstadt des politisch und wirt -
schaftlich immer mächtiger aufstrebenden japa -
nischen Jnfelreichs , in Tokio amtiert Dr .
von Dirksen , aus einem in Schlesien beheimate -
ten Diplomatenhause stammend , dem eine der
schönsten restaurierten deutschen Burgen , die
Gröditzburg , gehört . Er hat es nicht leicht in
diesen fernen Zonen , in denen immer noch der
mächtige Schatten Dr . Solfs wirksam ist . Dr .
von Dirksen war zuvor in Moskau akkredi -
tiert , vorher leistete er Bemerkenswertes als
Leiter der Ostabteilung im Auswärtigen Amt .

Sein Nachfolger in Moskau wurde Rudolf
Nadolny — wohl die eigenwilligste Gestalt der
deutschen Nachkriegsdiplomatie . . . das beweist
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allein schon die Tatsache , daß er nur für kurze
.
'zeit auf einem Posten blieb , nach dem er sich
ein halbes Leben gesehnt hatte , um plötzlich
von seinem Amt zurückzutreten und überhaupt
die Diplomatenlaufbahn zu verlassen . Auf sei -
nen Moskauer Posten wurde dann Gras von
der Schnlenburg gesandt .' er hat erst vor wem -
gen Monaten seine Beglaubigung überreicht .

Italien — Rom . Auch das ist ein für die
diplomatische Karriere besonders wert - und be -
deutungsvollcr Posten . Auch in diesen Fragen
gibt es , wie in so vielen anderen Dingen der
Politik und Diplomatie , Traditionen — : so
pflegt der römische Botschafterposten von einem
„kommenden Mann " besetzt zu werden , der
vorher auf dem Balkan ausprobiert wurde .
So war es schon beim Fürsten Bülow , der Ge -
sandter in Bukarest war , als er Botschafter in
Rom wurde . Auch der jetzige Reichsanßen -
minister hat in Rom amtiert — und unser nun
dort residierender Botschafter , Ulrich von Has -
sell , wurde ebenfalls mit dem Ruf eines „kom-
Menden Mannes " vom Balkan geholt . Er ist
schon allein als Schwiegersohn des Groß -
admirals von Tirpitz für die Politik interes -
sant und versteht es ausgezeichnet , mit Musso -
lini gut auszukommen .

Beim Gliasi Mustafa Kemal Pascha und der
türkischen Regierung ist seit dem vorigen Jahr
Botschafter Frederic von Nosenberg akkredi¬
tiert , ein Diplomat der alten Schule im besten
Sinne , zum erstenmal nach einer langen und
ehrenvollen Laufbahn auf dem Botschastersessel .
Zuletzt vertrat er das Deutsche Reich in Stock -
Holm . Gerade der Posten in Ankara ist alles
andere als lediglich repräsentativ : von den
Dardanellen her gilt es den Balkan zu
beobachten , und die kleinasiatischen und anderen
nahüstlichen Probleme verlangen den geschul -
ten «wazarsblick eines Diplomaten von Rang .

In Washington , am Amtssitz des USA . - Prä -
sidenten und seiner Regierung , residiert als
Botschafter Dr . Hans Luther — vormals
Reichskanzler , Reichssinanz - , Reichsernäh -
rungsminister und Reichsbankpräsident . . . eine
zu bekannte und populäre Persönlichkeit der
deutschen Nachkriegspolitik , als daß man sie
noch einmal im einzelnen belichten mühte .

Bleibt noch Polen , als letztes Reich in die
Reihe der einen deutschen Botschafter empfan -
genden Mächte getreten . Herr von Moltke , der
mit der Erhebung der Warschauer Gesandtschaft
zur Botschaft ebenfalls die entsprechende Rang -
erhöhung ersnhr , könnte als Gegenbeispiel zu
seinem berühmten Namensvetter , dem großen
Schweiger , gelten , und wenn man damit nicht
in die Wortgebung des Kriminalromans vor -
stieße , könnte man ihn „den großen Unsicht -
baren " nennen . Selten nämlich ist ein beut -
scher Diplomat so wenig genannt worden , so
unbekannt in der Öffentlichkeit geblieben wie
der Botschafter von Moltke . Auch von seiner
Tätigkeit im Auswärtigen Amt her kennt ihn
nur die Fachwelt , nicht das Publikum . — —
Mit ihm . diesem zehnten , ist dann die Reihe
der deutschen Botschafter , der Persönlichkeiten ,
die bei den Großmächten im Namen des Füh -
rers und des Reichs Weltpolitik machen , ab -
geschlossen .

Leipziger Messe eröffnet
Starke Beschickung und starker Desuch, auch aus dem Ausland

Die Internationale Automobil - und Motor -
radausstelluug in Berlin hat am Sonntag -
abend mit dem traditionellen . .Huvenkonzert "
ihren Abschluß gesunden . Insgesamt haben
rund 880 0(10 Personen die Ausstellung besucht .

Am Samstagnachmittag konnte nach drei -
tägiaer Suche das zweite Opfer der scheußlichen
Mordtat in Söllingen bei Braunschweig , die
Leiche der kleinen Eberhardt in der Aue gefun -
den werden .

Wie die Ufa mitteilt , wurden Lilian Larven
und Hans Albers von der Filmgesellschaft neu
verpflichtet . In London unterzeichnete Hans
Albers den Vertrag der ihn für längere Zeit
erneut an die Ufa bindet .

) : s Leipzig , 3. März .
Die große Frühjahrsfchan des deutschen

Volksfleißes , die Leipziger Frühjahrsmesse
1M5 , wurde am Sonntag eröffnet . In den
Messehäusern und draußen auf der große «
Technische » Messe war fast jeder Platz besetzt .
Der erste Sonntag brachte bereits aus vielen
Gebieten ganz beträchtliche Abschlüsse .

Wie immer bringt die Messe eine Reihe von
Sonderausstellungen im Rahmen einzelner
Gebiete . So hat das deutsche GaSfach eine Be -
triebsmusterschau eingerichtet . Holz hat eben -
falls eine Sonderschau , bei der aller Verwen -
dungsmöglichkeiten des Holzes gedacht ist . Bei
manchen dieser Sonderausstellungen , wie beim
Stahl , tritt deutlich der Gesamtantrieb 5er
deutschen Wirtschaft durch die Maßnahmen der
Neick«sregierung in Erscheinung . Im städtischen
Kaufhaus hat der deutsche Großhandel eine
Aufklärungsstelle eingerichtet , in der jeder Be -
sucher über die Aufgaben und die Wirtschaft -
liche Notwendigkeit des Großhandels zur
zweckmäßigen Verteilung der Erzeugnisse
unterrichtet wird .

Im Rinameßhaus befindet sich die Werbe -
stelle der Deutschen Arbeitsfront mit ihren
weitläufigen Einrichtungen . Einen großen
Raum hat die Technische Nothilfe belegt .

Auch der Bewck der Textilmesse war sehr
gut . Aus dem Auslande waren zahlreiche In -
teressenten erschienen , so aus Holland , der
Schweiz , den Nordstaaten , England und Un -
garn . Es befinden sich darunter Vertreter
großer Konzerne , die teilweise Probebestellun -
gen aufgeben . Auf der großen Technischen
Messe und Baumesse erreichte der Besucher -
ström eine fast beängstigende Größe . Bis 13
Uhr hatten 46 000 Besucher allein das Ansstel -
lungsgelände der Technischen Messe betreten .

Reichskommissar Or . Gördeler
über Preisgestaltung

Beim herkömmlichen Presseabend am Sonn -
tag , den das Leipziger Messeamt für die
Schriftleiter und Berichterstatter aus aller
Welt gab , sprach der Reichskommissar für die
Preisüberwachung , Oberbürgermeister Gör -
deler , über seinen Aufgabenkreis und sein
Wirken in der Wirtschaft .

Sein erstes Ziel habe nur sein können , zu -
nächst alle weiteren Preissteigerungen abzu -
stoppen . Wenn es aber gelänge , die Preise
nicht nur zu halten , sondern durch verständige
Maßnahmen zu senken , so wäre das ein dop -
pelter Vorteil . Vor allem würde die Ka « s-
kraft immer lebendiger werden und die Weit -
bewerbskähigkeit Deutschlands auf dem Welt -
markte sich verbessern . Durch die Senkung der
öffentlichen Ausgaben würde eine Senkung
der öffentlichen Lasten eintreten . Dieses wie -
derum würde zur Stärkung der natürlichen
Lebenskräfte der Volkswirtschaft führen . Die
Mittel dazu dürften aber nur rein organisch
sein und müßten sehr vorsichtig angewendet
werden . Man müßte die organischen Bestand -
teile der Preise prüfen und erfassen . Preis -
bindungen hindern vor allem die Ausnutzung
der besten Betriebe zur höchsten Leistungs¬
fähigkeit . Auch der Weltmarkt wird beherrscht
von Leistungen ,

Dr . Ley sprach am Sonntagabend im Saale
des Leipziger Rathauses vor geladenen Wirt -
schasts - und Betriebsführern sowie vor in -
und ausländischen Pressevertretern über die
Deutsche Arbeitsfront . Der deutsche Arbeiter
werde den Klassenkampf niemals mehr mit -

machen . Jedoch auch der Arbeitgeber reihe sich
voll und ganz in die Arbeitsfront ein . Heute
wagt es kein deutscher Unternehmer mehr ,
sein Geld über die Menschen zu setzen . Die
Deutsche Arbeitsfront soll in Zukunft die
Selbstverwaltung der schaffenden Menschen
werden . Jeder Deutsche soll seinen Arbeits -
platz haben .

Der Ausklang der Saarfeier
Das Riesenseuerwerk aus dem Winterberg

) : l Saarbrückeu , 3. März
Die Saarfeiern fanden am Sonntag ihren

Abschluß . Vormittags ist der Stellvertreter des
Führers Rudolf Heß mit Begleitung im Kraft -
wagen abgereist , um von Mannheim aus nach
München zu fliegen . Eine gewaltige Menschen -
menge bereitete ihm stürmische Kundgebungen
zum Abschied . Der Dreierausschuß des Völker -
buudes ist gleichfalls abgereist . Er machte noch
eine ausgedehnte Kraftwagenfahrt durch das
Saargebiet und besichtigte , dann in Trier die
Frauenkirche sowie die römischen Altertümer ,
besonders die Porta Nigra und die Thermen .

Um Mitternacht hatte sich auf dem Bahnhofs -
vorplatz der größte Teil der SA -Formationen
und des Arbeitsdienstes versammelt , um in
Sonderzügen wieder in die Heimat zurückbesör -
dert zu werden . Jeder den Bahnhof verlassende
Sonderzug wurde mit stürmischen Heilrufen
verabschiedet .

Das Riesenseuerwerk auf dem Winterberg
bei Spichern , das vom Saarufer in Saar -
brücken einen wundervollen Anblick bot , muh
weit bis nach Lothringen hinein gesehen und
gehört worden sein . Was mögen die Leute jen -
seits der Grenze bis Metz hinaus gedacht
haben , als sie das „Bombardement " hörten ?
Mit Kanonenschlägen beginnt es . Die Umge -
gend ist in Tageslicht getaucht . Dann Kugel -
regen , unter ständigem Knattern gehen Kas -
kaden hoch, Raketen ziehen ihre Bahn am Him -
mel . Nach kurzer Pause ergieht sich über die
ganze Höhe des Berges ein Wasserfall weih -
glänzender Flammen . Dann ist es . als berste
der Winterberg auseinander , als verwandle
er sich in einen feuerspeienden Vulkan . Bis
zum Himmel kracht und blitzt es . stärker als
ein Trommelfeuer , an einzelnen Stellen

Explosionen so wie das Mündungsfeuer schwer -
ster Geschütze .

Die Menge ist hingerissen . Jetzt strahlt am
Himmel das Wort „Saar " auf , darüber in Rot
ein mächtigtes Hakenkreuz . Die Menge singt
begeistert das Saarlied . Es folgt eine neue
Himmelsschrift : „Hitler ist Deutschland ", dar -
über das Hoheitszeichen des neuen Reiches . Als
zum Abschluß rotes Magnesiumlicht an den
Ufern der Saar aufleuchtet , singt die Menge
sämtliche Strophen des Deutschlandliedes . Am
User haben indessen SA . - Männer Taufende
von Fackeln dicht nebeneinander gestellt und
angezündet — die Saar in Flamme « .

München im Fasching
Der grobe Fastnachtsumzug

) : ( München , 4 . März .
Der plötzliche Witterungsumschwung , der

empfindliche Kälte und dichtes Schneegestöber
brachte , konnte der Stimmung der Müncheuer
Bevölkerung und den Zehntausenden fremder
Gäste keinen Abbruch tun , um in dem Fa -
schingsumzng am Sonntag den Höhepunkt des
diesjährigen Faschings mitzuerleben . In den
Hauptstraßen drängte sich Kops an Kops . Aus
der Tribüne in der Neuhauserstraße hatten sich
auch Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs -
statthalter Ritter von Epp eingefunden , die mit
Jubel begrüßt wurden . Reichsminister General
Göring sah sich den Zug vom Rathaus aus an
und empfing ebenfalls begeisterte Huldigungen .

Bis zum Eintreffen der Spitze des Zuges
verkürzten die Schäffler mit ihrem geschicht-
lichen Tanz und Abteilungen der Reichswehr ,
die in originellen Masken als Wanderzirkus
durch die Straßen zogen , die Wartezeit . Beim
Eintreffen des Zuges erreichte die jubelnde Fa -
fchingsftimmung der Hunderttausende den
Höhepunkt . An die 150 Gruppen , die von der
Reichswehr , von der Münchener Künstlerschaft ,
von kulturellen und wirtschaftlichen Organisa -
tionen und zahlreichen Vereinen und privaten
Gruvpen gestellt waren , zogen , zmn Teil mit
prächtigen Wagen , über 2 ^ Stunden an den
Zuschauern vorüber . Auch Reichspost u . Reichs -
bahn hatten sich in den Dienst der Idee gestellt
und steuerten lustige Gruppen bei , die viel be -
lacht wurden .

Das Schwurgericht Ellwangen in Württem -
berg hat den 20jährigen ledigen Wilhelm Keim
aus Herrentierbach sOberamt Gerabronn ) zum
Tode verurteilt . Keim hatte kurz vor Weih -
nachten die gleichaltrige Frieda Schilling aus
Bartenstein getötet .

KatastrophenchronikdesSonntags
Wieder Sturm an der Ostsee - Lleberschwemmungen und starke

Neuschneefälle - Lawinenunglück
) : ( Swinemüude . 4. März .

I « der Nacht zum Sonutag tobte an der
pommersche » Küste uud der Swinemünder
Bucht ei « Nordo st stürm von außerge -
wohnlicher Heftigkeit bei zeitweiser
Windstärke 10 . Zahlreiche Schisse konnte « die
Ausreise nicht antreten . Der Sturm trieb ge-
waltige Wassermassen in die Bucht . In ver -
schieden ?« Ortschaften der Insel Wellin siad
Felder nnd Wiesen weithin über -
f l n t e t . Einige Gehöfte aus der Insel Usedom
sind ernstlich bedroht .

In Peenemünde muhten Vieh und Mobiliar
aus den bedrohten Gehöften gebracht werden .

Der Vogelhändler / ® ie ^fd"nq8opcrc"<!
Aeltere Werke müssen von Zeit zu Zeit sich

eine Umänderung gefallen lassen . So feiert
heuer z . B . Neßlers vor einem halben Jahr -
hundert geschriebene Oper „Der Trompeter
von Säckingen " als Singspiel unter dem
neuen Namen „Trompeterliebe " ihre erfolg -
reiche Wiederanfstehung . So haben aber na -
mentlich viele Operetten , ob nun von Johann
Strauß , Franz von Suppe oder Karl Mill -
öcker , weil die moderne Produktion vollkom -
men versagt oder nur zu kleinen Saisonersol -
gen ausreicht , ihre Neubearbeitung gesunden .
Es geht zwar meist ohne wesentlichere Musik -
ändernug , denn die Fülle scharf rhythmisierter
Melodien , die prickelnde Frische und Elastizi -
tat der Walzer entzückt noch heute den Fach -
mann ebenso wie den unvoreingenommenen
Theaterbesucher , dafür jedoch bedurfte es fast
in jedem Fall einer so gründlichen textlichen
Neufassung , daß vom alten lieben Original
nicht mehr allzuviel übrig blieb . So ist es
schon dem „Boccaccio " ergangen , an dessen
Neugestalt G . Ouedenjeldt bedeutsamen An -
teil hat , und ähnliches ist nnn auch dem „Vo -
gelhäudler " von Karl Zeller , einem Werk ,
das neben den klassischen Schöpfungen des
Walzerkönigs einen der wenigen Höhepunkte
der Operettenliteratur darstellt , durch diesen
zusammen mit W . Brügman « und Arthur
Bauckuer widerfahren : Man hat seiner ver -
träumten und gemütvollen österreichischen
Tanz - und Spielmusik sozusagen eine weiß -
blaue Einkleidung gegeben . Aber wenn schon
bei dieser Münchner Nensass « « g in nicht un¬
erheblichem Umfang die frühere Textunter -
läge angegriffen , verbreitert und verschoben
wird , das Ganze geschieht wenigstens ohne
größeren Stilbruch , und auch der starke Karls -
ruher Erfolg hat immerhin erwiesen , daß dar -
ob die Hauptnummern der köstlichen und sröh -
lichen Partitur bis zur weinerlichen Süßigkeit
des Schlußes doch ihre volkstümliche Note
und Naturechtheit unvermindert behalten und
somit an blühender Lebenskrast kaum etwas
eingebüßt haben .

im Bad. Staatstheater
Voraussetzung allerdings , wenn der Erfolg

treu bleiben soll , ist anck eine theaterkundige
und bühnenwirksame Ausführung . Daran
fehlt es hier nun sicherlich nicht . Erik Wild -
Hagen , der die Regie führt , wirbelt die Figu -
ren so lustig durcheinander , daß sie sich un -
gehemmt und in übermütigster Laune entsal -
ten können , und für die Titelrolle hat er da -
zu in Valentin Haller , dem Gast aus Berlin ,
einen so herrlichen und geschmackvollen Tän -
ger , dessen kecker Tenor trotz gelegentlicher
Zurückhaltung mit strahlender Siegesgewiß -
heit sich etliche Dacapos geradezu vorausbe -
stellt . Um die Siegespalme freudigsten und
freundlichsten Beifalls streiten sich mit ihm vor
allem Else Schulz und Else Blank , die erst -
genannte Else als Kursürstin Maria Antoi -
nette wie immer prächtig aussehend , und durch
die Schönheit ihres weichen Soprans bezau -
bernd , die andere in der Rolle des Postchristel
mehr auf anmutige Schelmerei des Spieles
eingestellt und koloraturgewandt . Gemäß der
Ordnung einer zielbewußten künstlerischen
Disziplin stehen die anderen Mitwirkenden
im angeregten Treiben aus der Bühne , beson -
ders in gesanglicher Beziehung natürlich hin -
ter diesem Dreieck merklich zurück , trotzdem
wetteifern auch da Elfriede Haberkoru mit
ihrer von feinster Drastik getragenen gräs -
lichen Hofdame , Karlheinz Löser und Robert
Kiefer als ausgezeichnete Operettcnhumoristen ,
uud nicht zuletzt Paul Müller in der komischen
und großartigen Charakterstudie des kurfürst -
lichen Wildmeisters Weps , nicht vergebens
miteinander und um die Gunst der Zuschauer
und Zuhörer , je nach persönlichst errungenem
Verdienst . Das Publikum klatscht und lacht
aber auch aus Leibeskräften , wenn aus der
humorigcu Situation sich zugleich eine hübsche
farbige Wirkung ergibt , selbstverständlich vor -
ab in Verbindung mit dem Ballett . So sehr
hübsch gleich dessen Erstauftreten vor dem
Posthaus in Bayrischzell und eine choreogra -
phisch entzückende Leistung der Büchertanz in
der Arbeitskanzlei der Münchener Restbenz .

Bildhaft noch eindrucksvoller gesteigert dann
das Finale des zweiten Aktes im kurfürst -
lichen Empsangssaal , einem pompösen Aufzug
vor Alfons Kloeble ( als Kurfürst sehr wür -
dig ) und außerdem vom Chor musterhaft mit -
gestaltet . Es ziemt sich daher schon , hier auch
die Namen von Valeria Kratina und Georg
Hosmann nicht zu vergessen , von denen die
Tänze und Chöre einstudiert wurden . Zum
heiteren Gepräge der Ausführung tragen wei -
terhin Wesentliches bei Alfred Kuntzsch , dessen
überraschend federnde Stabführung ihr Schmiß
und Schwung leiht , und daneben noch Heinz
Gerhard Zircher , der mit seinen Dekorationen
offensichtlich ebenso großes Vergnügen berei -
tet wie Marg . Schellenberg mit ihren blitzsau -
beren Kostümen .

Samstag - und Sonntagabend ging die Hö -
rerschast begeistert mit und dankte herzlichst
für eine bis ins kleinste liebevoll besetzte und
aus unserem Opernensemble bestherausge -
holte Darbietung . Es steht zu erwarten , daß
nun auch heute und morgen die zwar ans un -
nötigen Klamauk verzichtenden , dafür aber
von echter Heiterkeit getragenen Wiedxrholun -
gen abermals ausverkaufte Häuser vorfinden ,
die sich willig und mit ständig wachsender
Behaglichkeit von dem neuen , alten Vogel -
Händler gefangen nehmen lassen . H . Sch .

Für die Wagner - und Mozart -Festspiele
1935 der Münchner Staatsoper hat General -
intendant Oskar Walleck an hervorragenden
Gästen bisher die folgenden Künstler gewon -
nen : die Heldentenöre Kammersänger Franz
Völker und Fritz Wolfs von der Berliner
Staatsoper , die Hochdramatische Kammersän¬
gerin Marta Fuchs von der Dresdner Staats -
oper und Kammersängerin Frida Leider von
der Berliner Staatsoper , den Heldenbariton
Josef v . Manowarda von der Berliner
Staatsoper . Am Dirigentenpult werden als
Gäste Dr . Richard Strauß und der von seiner
früheren Tätigkeit von der Münchner Staats -
oper bekannte Generalmusikdirektor Paul
Schmitz von der Leipziger Oper erscheinen.

Der Deich in der Gegend von Bargefchow ist
stark beschädigt , so daß innerhalb kurzer Zeit
ein mehrere Tausend Morgen umfassendes
Knlturgelände unter Wasser gesetzt wurde .
Ebenso wurde die Anklamer Borstadt Peen »
dam «, im Laufe des Sonntags unter Wasser
gefetzt . Das Niederungsgebiet um Anklam
gleicht einem einzigen See . Feuerwehr , Tech -
nische Nothilfe und FAD . mußten in zahl -
reichen Fällen Vieh vor dem Ertrinken retten .

Starke Schneefälle in Schlesien
) : s Breslau , 3. März .

Seit Samstagnachmittag sind in Schlesien
außergewöhnlich starke Nenschneemenge « ge -
fallen . Die höchsten Neuschneemengen meldet
der Zabten mit 60 Zentimeter . Die Schnee -
koppe meldet minus 13 Grad . — Auch in Gör¬
litz und der weiteren Umgegend der Oberlau -
sitz herrscht seit Sonntagabend bei einigen
Kältegraden nnd westlichen Winden lebhaftes
Schneetreibe » . Der Schnee liegt etwa 20 Zen -
timeter hoch.

Fünf Tote durch Lawinensturz
— Rom , 3. März .

Drei Studenten ans Florenz und zwei Trä -
ger , die sich aus dem Wege von Waltournanche
nach Breuil befanden , wurden im Cervinoral
von einer riesige » Lawine verschüttet und ge -
tötet . Drei weitere Studenten und zwei Stu -
dentinnen konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen . Den zur Bergung der Verunglückten
herbeigerufenen Führern . Karabineris und
Soldaten gelang es , die Leiche des einen Trä -
gers freizulegen .

In Premont bei St . Michel de Maurienne in
Savonen haben Lawinen den Eisenbahntunnel
verschüttet . — Durch einen Erdrutsch von über
1000 Kubikmeter wurde die Eisenbahnlinie
zwischen Lnon und Chambery unterbrochen .
Zur Beförderung der letzten ans dem Saar -
gebiet kommenden italienischen Truppen muß -
ten Kraftdroschken aufgeboten werben .

'12 Todesurteile in Salzburg
Nl Wie » . 3. März

Am Freitag unb Samstag fand vor dem
Schwurgericht in Salzburg ein Sprengstoffpro -
zeß gegen 20 Angeklagte aus Pinzaan statt .
17 Angeklagte wurden des Verbrechens nach
8 g des Sprengmittelgesetzes für schuldig besun -
den und zum Tode verurteilt . Ein Angeklagter
erhielt zehn Jahre , ein weiterer ein Jahr
schweren Kerkers und einer wurde sreige -
sprechen .

16 Tote durch Kesselexplosion
® Tokio , 3 . März

Bei einer Kesselexplosion in einer chemischen
Fabrik in der japanischen Provinz Jamagutschi
wurden 21 Arbeiter unter den Trümmern ver -
schüttet . 1 « Arbeiter wurden tot geborgen , wäh >
rend die übrigen schwer verletzt ins Kranken -
baus eingeliefert werden mußten .
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe im Zeichen des Faschings

Lleber 100 karnevalistifche Veranstaltungen am Wochenwechsel
Lust und Leben auf der Kaiserstraße

Fastnacht ! Dieses Zauberwort saht noch ein -
mal alle Ausgelassenheit und Ungebnndenheit
der letzten Wochen in den Tagen seit Sams -
tag mit einem alle Widerstände über den Hau -
fen werfenden Impuls zusammen und steigert
Frohsinn und Mummenschanz zu einem Höhe -
punkt des närrischen Taumels . Freilich , auch
der Karneval ist Gemütssache , und nicht überall
kommt das Temperament der Menschen den
Ansprüchen des Faschings entgegen . Wo der

ausgelassene Narrenprinz sein Szepter schwingt ,
da sprühen Uebermut und glücklicher Leichtsinn
im Ueberschwang auf , und selbst die wehmütige
Mahnung des kommenden Aschermittwochs
vermag die launige Stimmung nicht zu
dämpfen .

Wie sichs ziemt , wollen wir dem Mummen -
schanz unseren Tribut nicht versagen , indem
wir unsere junge und alte Narrenzunft auf
ihren Wegen begleiten und ihnen Gefolgschaft
leisten .

Vorweg sei 's gesagt : -es ist nicht leicht , einen
präzisen Ueberblick

über mehr als 100 karnevalistifche
Veranstaltungen

zu erlangen , die am Samstag und Sonntag der
Landeshauptstadt ihr Gepräge gaben . Kappen -
abend — Faschingsrummel — Faschingsrum -
mel — Kappenabcnd , blieben das Motto über
den Wochenwechsel , und kaum eine mittlere
ober größere Gaststätte fehlte auf dem närri -
fchen Programm des Tagesanzeiger . Summa -
summarum : allerwärts ging 's hoch her , überall
wurde getanzt und geschunkelt und der Abend
bei launiger Stimmung zugebracht . Die Nächte
zum Sonntag und Montag wurden zum Tage :
denn in keiner Stunde ebbte der Verkehr in
den Straße ab , wo es mehr oder weniger ge-
räuschvoll zuging .

Einen narrenzünftigen Verlauf nahm der
Kostümball im großen Festhallesaal

am Fastnachtsamstagabend . Mindestens 8000
Personen erlebten hier vergnügliche Stunden ,
die gewürzt wurden durch künstlerische Ein -
lagen : Die Tanzgruppe Berti Schwamberger ,
2 Sawassers am fliegenden Trapez und ein
Kinderholzschuhtanz unterhielten die Tanz -
pac >re und Tribünenbesucher aufs beste im
ersten Teil des Abends , dem unter Meister
Rudolphs Stabführung ein unermüdliches
Schlagerkonzert folgte , dessen Rhythmen ebenso
unermüdlich zum Tanzen verlangten . Schade
nur , daß das große Parkett diesmal mit seit -
lichen Tischen etwas verstellt war . Indessen
hielt Festhallewirt Merk seine Gäste bis zur
dritten Nachtstunde bei trefflichster Stimmung
und Humor .

*
Unter das zeitgemäße Stichwort „Alles

« « der eim Hut " ordnete die Gesellschaft Ei « -
tracht und der Männergesangverein Liederhalle
sein diesjähriges Fastnachtfest ein . Diesem
Motto entsprechend zeigte sich schon der glän -
zende und originelle Schmuck sämtlicher Räume
der Gesellschaft Eintracht . Ganz voller Laune
und Witz mit malerischem Schmiß waren der
Hofsaal als köstliche und humorige Bierstube ,
der Gartensaal als Pyramidenlandschaft , der
Blaue Saal als Bar ausgemalt und -gestaltet
von Wilhelm Haberstroh , ebenso die Bühnen -
bilder , nach dem Entwurf von Rudi Distelhorst
Dieses muntere und einfallsreiche junge Mit -
glied hat als Mittelpunkt des Karnevalsestes
eine Revue zusammegestellt . bearbeitet , insze -
niert und als sprudelnder Sprecher in flottem
Fluß gehalten . Im Ablauf dieser Revue zeich-
neten sich die Großstadtgirls aus der Tanz -
schule von Kurt Grof/kops und ein ungenannter
Kupletsänger ^ aus . Dieselben Tänzerinnen be -
dienten im Schlußbild eine lebendige große
Schreibmaschine und tippten darauf das Motto
des Abends . Die Faschingslust wurde wir -
kuugsvoll zusammengefaßt indem der Schlager
„Guten Abend , schöne Frau "

, solange ringe -
hämmert wurde , bis er von allen zahlreichen ,
höchst angeregten Besuchern mitgesungen wer -
den konnte . Die Preisaufgabe , nach der aus
einer Bild -Tafel Volkslieder und Schlager er -
raten werden mußten , wurden in die gefang -
liche Lösung übersetzt und hernach die 31 richti -
gen Rätselrater bekannt gemacht und die Preise
verteilt . Noch manche lustige Gabe wurde von
den zahlreichen künstlerischen Kräften der unter
einem Hut festiereudeu Vereine dargeboten , bis
der Tanz allein herrschte und nur von den
lauschigen Sitzungen unterbrochen wurde .

Im „Germania " trafen sich zahlreiche Gäste
zu einem Kostümgesellschaftsball , im „Fried -

richshos " startete ein glänzend besuchter Mas -
kenball , im Colosseum hatten sich die Schwarz -
waldwanderer , Aelpler und Skizünftigen zu
einem Faschingsrummel unter der Devise
„Unter uns Wandersleut " zusammengefunden .
Bis lange nach drei Uhr amüsierte man sich im
„Museum "

, wo die Kapelle Schatz Schwung
und Leben in die Bude brachte , derweil sich im
„Odeon " eine ganze Anzahl schöner Masken
ein Stelldichein gaben , um mit unter den Prä -
mierten zu rangieren . Auch der Maskenball
im „Bauer " und der Betrieb im dortigen
Ratskeller mußte bei den berauschenden U' län -
gen der Kapelle Und den schmissigen Schlagern
und Tanzweisen zu einem vollen Erfolge füh -
ten . Im „Darmstädter Hos " gingen die närri -
schen Wogen hoch beim „Karneval am Rhein "
und nicht minder im „Weinhaus Just " bei der
„Spanischen Revue "

. Die „Fasenacht in der
Korallengrott " nahm einen temperamentvollen
Verlauf , wie überhaupt bald wieder jeder
Rummel und Rambo auf den glatten Parketts
der sonstigen Vergnügungssäle . . .

„Hannes I ." , der Karlsruher Narrenkönig ,
absolvierte am Sonntagvormittag seine Rnnd -
fahrt und grüßte seine Getreuen , die im stra -
ßenans , straßenab herzliche Ovationen darbrach -
ten . Wie man ihm zugetan ist , diesem kurzlebig -
sten aller Herrscher , bewies erneut der riefen -
hafte Andrang zur zweiten

Damen - und Fremdensitznng der Grokage
am Sonntagnachmittag in der Festhalle luber
die besonders berichtet ist ) .

So lebhaft und narrenlustig es in den
Restaurants und Kaffees auch während des
Sonntags zuging , so ein wenig gedämpft er -
schien uns

die Straßensastnacht ,
die erstmals seit dem Kriege sich uneingeschränkt
entfalten durfte . Auf und ab wogten die Men -
schen, stundenlang drängelte man durch die Kai -
serstraße oft - und westwärts und harrte der
Dinge , die aber nicht kamen und sich auf einige
wenige umherzigeunernden Masken , sowie
einer durchmarschiereuden Altstadtkapelle be -
schränkten . Deren Motto hieß : „Warum nach
Mainz — es gibt nur eins : Der Pfannestiel !"
Also wies dies , wie so manches andere auf
kommende große Ereignisse am Faschingsdiens -
tag hin , da der aus hohem künstlerischen Niveau
stehende Zug „steigen " soll .

Zugegben , daß die sehr triste , rauhe und naß -
kalte Witterung einer festfrohen Entfaltung
des öffentlichen Narrentreibens abhold schien ,
möchten wir nicht umhin , für Montag und
Dienstag erneut an das karnevalistisch - rhei -
nische Herz der Karlsruher zu appellieren und
zugleich damit den Wunsch verbinden , Tempera -
ment und Frohsinn mehr als bisher freien Lauf
zu lassen — so wie es „Seine närrische Hoheit
Hannes I ." befiehlt !

Am meisten mußte in den Sonntag -Mittag -
stunden

der Kinderfasching
gefallen : allerhand allerliebste Chinesen , Tscher -
kessenbübchen , Liftboys , kleine Pierrots und
Schornsteinfeger tauchten auf und knüpften mit
der Pritsche zarte Beziehungen zu den Kolom -
binchen an . Die Altstadtindianer fehlten auch
nicht und ließen sich mit viel Geheul ver -
nehmen .

Auf die ganze Stadt verteilt waren „flie -
gende Buden "

, Verkaufsstände mit Pritschen ,
Luftschlangen , Konfettis und Trompeten , und
am alten Bahnhof hatte sich sogar über die
Faschingstage eine regelrechte Fahrmarkts -
messe mit Karussells , Schieß - und Zuckerbuöen
etabliert — alles ein Novum für den Karls -
ruher Karneval !

Zuguterletzt sei noch der glänzenden Besuche
des Staatstheaters gedacht , das mit der „ Fle -
dermaus " und dem „Vogelhändler " das eben
Richtige für die Narrentage getroffen hatte .
In der Fledermaus -Ausführung am Nachmit -
tag spielte Haus Bussard die Rolle des Ren -
tiers Eisenstein . Der Künstler sah in der Tat
um dreißig Jahre jünger aus und wurde bei
seinem Erscheinen mit brausenden Ovationen
empfangen . Gesanglich überraschend gut , zeich-
nete sich Bussard auch als Tänzer und Humor -
voller Spieler aus . Die Ausführung mit Fa -
schingseinlagen war fast ausverkauft und
wurde mit großem Beifall aufgenommen .

Eine größere Anzahl Karlsruher machte auch
unserer Nachbarstadt Ettlingen ihre Aufwar
tuug . um Zeuge zu sein beim „Weichsieden
hartgesottener Sünder im Narrenkessel "

, wo
man zugleich ein hochnotpeinliches , närrisches
Gericht vor vielem Volk abhielt !

Kostümball im Hotel Germania
In den außerordentlich hübsch und ge -

schmackvoll dekorierten Räumen des Hotel
Germania stieg am FastnachtsamStag der
große Kostüm - Gesellschaftsball , den die Hotel -
direktion alljährlich veranstaltet . Die vielerlei
Verkleidungen und Masken fügten sich far -
benprächtig in den stilvollen Rahmen ein , der
ein angenehm dezentes , karnevalistisches Ge -
ficht zeigte . Drei Kapellen , darunter die un -
seres allbekannten Hans Scheer , sorgten für
Stimmung und flotte Tanzmusik , deren
Schlagerlieder bald zum allgemeinen „Kriegs -
gesang " wurden . Manches Wiedersehen wurde
für den Presseball am Rofeumontag verab -
redet , der , wie man hört , allerhand Ueber -
raschungen in ausschmückuugs - technischer Hin -
ficht bringen wird und demnach eine lOOpro»
zentige Gemütlichkeit garantiert .

Elternabend in der Schillerfchule
Einen sehr schönen und künstlerisch gefaßten

Abend gab die Schillerfchule für Eltern und
Schüler . Das Programm brachte in seinem
ersten Teil Musik der deutschen Romantik . Lie -
der von Vrahms und Schumann und Klavier -
musik von Carl Maria von Weber und Franz
Liszt . Der zweite Teil war der Oper „Der
Freischütz " gewidmet . Frisch und klangvoll san -
gen die Schüler und Schülerinnen zwei Lieder
aus dieser herrlichen deutschen Volksoper , die
z. Zt . für die Karlsruher Volksschulen imStaats -
theater gegeben wird , und Mädchen der Ober¬
klassen tanzten in Kostümen den Bauerntanz .

Die solistischen Darbietungen hatten in dan -
kensiverter Weise Mitglieder des Staatsthea -
ters übernommen , die Opernsängerinnen Ger¬
trud Frisch , Luise Croissant , Maria Beck uut »
Opernsänger Franz Fehringer . Die Lieder vcn
Brahms und Schumann , die Arien , nnd zum
Schluß das Terzett aus dem „Freischütz " hin -
terließen durch die ausdrucksvolle Formung
und den glücklichen Einsatz der Stimmen tiefe
Eindrücke . Wesentlich zum guten Gelingen die -
i
'es musikalischen Abends trua auch die sorg -
same Begleitung von Kapellmeister Erich
Sauerstein bei . Die Klaviermusik vermittelte
Hella Fischer von der Badischen Hochschule in
eine rhnthmisch präzisen und klanglich reich ge-
stuften Weise . Rektor Stärk wies in seiner kur -
zen Ansprache auf die Bedeutung dieser Eltern -
abende hin und auf das gemeinsame Erlebais
deutscher Musik .

Günstige Lage der Sozialversicherung
Im Zentralblatt für Reichsversicherung nnd

Reichsversoraung werden die bekannten günsti »
gen Ergebnisse der deutschen Sozialversiche -
rnng im Jahre 1033 einer Würdigung unter -
zogen . Zusammenfassend wird festgestellt , daß
das Gesamtvermögea der Sozialversicherung
im Laufe des Berichtsjahres von 4 .5g Milliar -
den RM . auf 4,78 Milliarden RM . gestiegen
ist . Das finanzielle Ergebnis des Jahres 1934
wird dagegen , so heißt es in der Betrachtung ,
noch günstiger ausfallen , da durch das bedeut -
same Gesetz vom 7 . Dezember 1933 die Renten -
Versicherung gerettet und sür die Zukunft ge -
sichert ist , und durch die Beiordnung vom 17.
Mai 1034 in das Sozialversicherungsrecht Aen -
deruug und Klarheit gebracht worden ist , wäh -
rend das Gesetz vom 6. Mai 1984 den Ausbau
der Sozialversicherung neu regelt und künf -
tiger Arbeit neue Richtung weist -

Tics alles zeigt , so wird abschließend erklärt ,
wie sehr sich die Reichsregierung diese » Zweig
der Sozialpolitik angelegen sein läßt nnd im
vollen Bewußtsein ihrer Verantwortung die
deutsche Sozialversicherung nicht nur zu crhal -
ten und »u sichern bestrebt ist , sondern sie auch
den neuen Zeitverhältnissen nnd Anschauungen
entsprechend weiterhin fortgestaltet .

Kleine Umschau
Klopfen an der Tür ist kein ruhestörender

Lärm . Eine Frau in Braunichswalde i . Th .
hatte bei einer nächtlichen Heimkehr längere
Zeit an der verriegelten Haustür geklopft , um
Hausbewohner aufmerksam zu machen. Wegen
ruhestörenden Lärms war sie deshalb von der
Ortspolizeibehörde in eine Geldstrafe von 10
RM . genommen worden , wogegen sie gericht -
liche Entscheidung beantragte . Das Amtsge -
richt Ronneburg sprach sie frei , da sie einen
berechtigten Anlaß zum Klopfen gehabt und

Bei der Grokage
am Nachmittag . . .

Wie nicht anders zu erwarten war , hat auch
die zweite große Damen - und Fremdensitznng
der Grokage am Sonntagnachmittag in der
Stadt . Festhalle viele Närrinnen und Narren
angelockt , so daß nach dem festlichen Einzug
des Elferrates , des Großen Rates und der
Vertreter befreundeter Karnevalsgefellschaften
Präsident Hannes I ., einen bis auf den letzten
Platz besetzten Festhallesaal begrüßen konnte .
Was er dabei versprach , wurde in reichem
Maße erfüllt .

Der Schellenprinz schwang über vier Stun -
den hindurch in fröhlichster Laune sein Szep -
ter , und die Späffe und Darbietungen seiner
Getreuen ließen bei den Zuhörern während
dieser Zeit keinerlei Langeweile auskommen
Die Stimmung wurde , je weiter der Nach -
mittag vorschritt , beschwingter , und es hat den
Anschein , als ob des Präsidenten Hannes Be -
fehl , bis zum 5. März bis Mitternacht alle
Grillen zu bannen , auf keinen Widerstand sto-
ßen werden . Was in der Sitzung geboten
wurde , trug ohne Ausnahme zur Fröhlichkeit
bei, ' so die humorvollen Büttenreden des El -
serrates Sonntag , der sich witzig und sarka -
stisch in der Hauptsache mit Lätschenbacher
Angriffen auseinandersetzte , auf die ihm der
Durlacher Vertreter Satzger die Antwort nicht
schuldig blieb , ferner des Elferrates Koch, der
die Nöte einer Waschfrau launig darbot , nicht
zu vergessen die Ansprache des Präsidenten
des Großen Rates Albert Schneider , in der er
die Ahnengalerie des Präsidenten Hannes
aufmarschieren ließ , die auf Achern und Em -
mendingen zurückreichen soll .

Eine besondere Note hatten die Vorträge
des Herrn Jaa , des Vertreters der Franksur -
ter Karnevalsgesellschaft , die wahre Beifalls -
orkane auslösten , besonders seine täuschend
nachgeahmte „Jungfer Sonnenschein " und
feine prachtvolle und bissige Satire auf den

Völkerbund , wobei er sich als ein Verwand -
lungskünstler besonderer Art produzierte . Die
zündenden Witze , die seine Vorträge durch -
sprühten , als er zuletzt die Vertreter Ameri -
kas , Frankreichs und Polens auf die Bühne
stellte , verfehlten ihre Wirkung keineswegs :
es war köstlicher Humor , dem auch das be -
kannte Körnchen Salz nicht fehlte .

Zwischendurch erfreute das Ehepaar Pim -
perle , alias Heinz und Ada Kögele , mit ihren
Liedvorträgen die Zuhörer , ferner Irma Katz
mit dem reizenden Rekrutentanz , nicht minder
die Tänze einer Gruppe des Staatstheater -
balletts , wobei ein Verwandlungstanz befon -
ders lustig wirkte , sowie auch die Tanzdarbie -
tungen von Johanna Sonntag mit ihren Fri -
dericianern . Daß Karlheinz Löser zwischen
Fledermaus und Vogelhändler den Weg in
die Festhalle fand und seinerseits zum Ge -
lingen der Veranstaltung mit einigen Lied -
vortrügen den Abend bereicherte , fand nicht
nur die Zustimmung des Präsidenten Sannes ,
sondern auch in lebhaftester Weise die des
ganzen Hauses . Weiter sei zu erwähnen die
großartige Parterreakrobatik eines Daxländer
Turnerpaares . Daß der Ringkamps nm das
goldene Bruchband der Stadt Karlsruhe zwi -
schen dem Weltmeister Koch und Frl . Hedwig
Hüftenreiz , genannt Uhu , der zugunsten der
letzteren entschieden wurde , viel belacht wurde ,
bedarf keiner Erwähnung . Es gab auch wie -
der viele Auszeichnungen , darunter auch die
des Oberbürgermeisters Jäger mit dem Kom -
turkreuz der Grokage , der während der gan -
zen Dauer der Veranstaltung beiwohnte .

Humor und Fröhlichkeit war die Devise der
Veranstaltung , den sie in reichem Maße be-
scherte . Es wurde viel gelacht , gesungen und
geschunkelt , und sicherlich wird niemanden den
Besuch bereuen ! —n.

der dadurch verursachte Lärm auch das Maß
des Erlaubten nicht erheblich überschritten
habe .

Gedenkblätter der Deutsche « Nothilfe mit
Wohlfahrtsmarken . Die Gedenkblätter , die
aus Anlaß des 10jährigen Bestehens der
Deutschen Nothilfe nm 20. November 1033 mit
vier eingedruckten Wohlfahrtsmarken — Bil -
dern der Barmherzigkeit — zu 5 , 10 , 20 und
50 Rpf . herausgegeben und auf die bisher
noch Nachbestellungen angenommen wurden ,
sind vergriffen . Bestellungen können daher
nicht mehr ausgeführt werden . Die Marken
dürfen noch bis Ende Juni 1935 zum Frei -
machen von Postsendungen verwendet werben .

Brieffendungen sür das Vermessnnasschifs
„Meteor "

. Briefposten für das Vermessuugs -
schiff „Meteor " nach Reykjavik lJsland ) im
Monat März weroen vorn Marinepostbüro ,
Berlin C 2 , noch am 4 . März abgesandt . Post -
schlnß 13 Uhr beim Marinepostbüro .

Sachverständige i« Jagdangelegenheite « . In
einer gemeinsamen Verfügung des Reichs -
justizministers und des Reichsjägermeisters
wird den Justizbehörden empfohlen , sich wegen
der Benennung von Sachverständigen in Jagd -
angelegenheiten (Zivilsache « ) , insbesondere
auf dem Gebiete des Wildschadens , des Jagd -
frevels des Wildhandels , der Jagdwaffen
nebst Munition und der Jagdhunde , künftig
an den örtlich zuständigen Gaujägermeister zu
wenden . Wegen der Jagdstrassachen werden
nächstens besondere Dienstvorschriften erlassen .

Gehilfenprüfungen sür Anwaltsangestellte .
Zwischen dem Präsidium der ReichSrechts -
anivaltskammer und dem Berufsgruppenamt
der Deutschen Arbeitsfront wurde eine Ver -
Llnbarung über die Einführung der Gehilfen -
prüfnng für Lehrlinge in Rechtsanwalts - und
Nolariatsbüros getroffen . Bereits zu Ostern1935 werden die ersten Prüfungen stattfinden .
Die Prüfungen finden vor Prüfuugsausschüf »
sen statt , die für den Bezirk jedeS Landge -
nchts gebildet werden und mit zwei Anwälten
und zwei Bürovorstehern besetzt sind .

£ rdal
für die Schuhpflege
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Lfluö Stadt undLandj
Das Narrenschiff in voller Fahrt

Der Kastnachtsonntag / Wintersport und Maskenbälle „auf der Höhe '*
Die Borbereitungszeit aus Fastnacht ist vor -

bei . Das Narrenschiss . das bisher leicht im
Winde schaukelte , wogt jetzt steuerlos im hosten
Seegang die Narren sind über Bord gesal -
Jen ! Biel zu schnell kommt nach der Flut die
Ebbe , d. h. der Aschermittwoch , der die „Schiss -
brüchigen " alle wieder ins Trockene setzt. Doch
fort mit diesen Gedanken und munter draus -
los geplätschert in den hellen Wassern des Hu -
mors und Mummenschanzes .

Wir in Baden sind namentlich am Oberrheiu
und in den Schwarzwaidtäler « in der glück -
lichen Lage , mit einer kultivierten närrischen
Tradition in Gestalt der historischer Faschings -
bräuche auswarten zu können . Und so wills
Prinz Karneval ! Was die

sportliche Seite des Sonntags
angeht , ss erfahren wi ». daß wiederum Tau -
sende von Wintersportlern die Bergabschnitte
des Schwarzwaldes von der Hornisgriude bis
zum Feldberg hinaus bevölkerten . Allein aus
der Schweiz waren mehr als 2000 Skiläufer ge¬
kommen .

Der Auftakt der „Baaremer Fastnacht "
, wie

auch die Faschingsumzüge . in verschiedenen
Elztalorten wurden durch den vielfach nieder -
gegangenen Neuschnee in ihrem Berlaufe nicht
beeinträchtigt . Einen besonderen Anziehuugs -
punkt bildeten auch zahlreiche Faschingsveran -
staltungen und Maskenbälle in den Höhengast -
döse « . Während des Wochenwechlels herrschte in
den Berghochlagen rauhes , trübes Wetter mit
zeitweisem Schueetreibe » und verstärktem Frost
bis zu minus 7 Grad . Am Sonntag war das
Gebirge bis zur KNN- Meter,Grenze mit Reu -
fch«ee überdeckt . Auch die Frostgrenze lag nicht
viel höher .

Oer Narrenkessel von Ettlingen
Die Ettlinger Fastnacht erreichte mit der

Ausführung des von dem Schriftsteller Betsch
verfaßten „ Narrenkessels zum Weichsieöen hart -
gesottener Sünder , eines närrischen Hochnot -
peinlichen Gerichts " ihren Höhepunkt .

Einige Tausend neugieriger Zuschauer süll -
ten am Faschingssonntag den Marktplatz und
lebten mit Begeisterung das ganze Spiel mit .
das Dank eifriger Einstudierung durch den
Borsitzenden des Verkehrsvereins ( Josef Paul
Kuh « ) in ausgezeichneter Weise über die Bret -
ter ging . Ein würdevoller Bogt (Jakob Dörich )
stellte sich als Muster eines ehrenwerten und
tugendhaften Bürgers und Vertreters der Ob -
rigkeit vor . vor dem der bescheidene Magister
Gänsekiel ( Oskar Kramer ) und die sechs ver -
mummten Schössen in Ehrfurcht erstarrten .
Keinerlei Ehrfurcht zeiate dagegen der Anfüh -
rer des Volkes , der Ettlinger Sauhirt (Gustav
Kern ) . Besonders gefiel der Weiseste des Ge -
richts , der zu dieser Berhandluna eigens vom
Narrenbrunnen herabgestiegene Narr iAlsred
Bär ) . In würdevollen wohlgesetzten Worten
richtete der Bogt väterliche Ermahnungen zum
Guten an seine Untertanen und warf ihnen
gleichzeitig ganz deutlich nicht mißzuverstehende
Worte seiner Entrüstung an den Kopf . Die
zwei größten Uebeltäter des abgelaufenen Iah -
res wurden gefanaen vorgeführt und nach ein -
gehender Berhandluna ihrer Schandtaten durch
den Henker dem Kessel überliefert , aus dem sie
nach gründlicher Reinigung und unter Rauch
und Qualm geläutert in ihrer richtigen Farbe
wieder herauskamen .

Lediglich der fahrende Scholar , der weaen
Unvotmäßigkeit in den Kessel steigen mußte ,
zeigte sich verändert . Er ging gls lebend ge?
wordener Narr des Narrenbrunnens mit allen
Insignien seiner Narrenwürde aus dem Kessel
heraus .

Ourlacher Maskenumzug
Am Sonntag fand draußen vor den Toren

der Landeshauptstadt , in der alten Mar »gra -
fenstadt Durlach der Maskennmzug statt . Tau -
sende und aber Tausende waren nach Durlach
geeilt , um sich dieses einzigartige Ereignis an -
zusehen . Kurz » ach 3 Uhr begann der Umzug .
KS Wagen und Gruppen wurden im Zuge
mitgefühlt . Alle waren in dem Sinne des
Mottos gehalten „Durlach lädt zum Fasching
ein ohne Umzug an den Rhein " . Die Wagen
wurden gestellt von den Bereinen , der Stadt -
Verwaltung und der l . Großen Karnevals -
gesellschast . Verschiedene Wagen „zapften " die
Karlsruher an . Besonders der letztjährige
Maskennmzug der Tochterstadt Karlsruhe
fand gebührende Darstellung . Durlacher Lo -
kalpatriotismus ließ den Maskennmzug zu
einem vollen Erfolg werden . Der Zug dauerte
über zwei Ztundcn und nahm seinen Weg
durch die Hauptverkehrsstraßen der Stadt
Durlach und über den Stadtteil Aue . —n~~

Daden -Nadener Maskenball
H . In Baden -Baden konzentrierte sich das

Hauptinteresse aus die Veranstaltungen der
Bade - und Kurverwaltung . Kurdirektor von
Selasinsky hat es mit seinen Mitarbeitern ver -
standen , dem Fasching eine durchaus originelle
Note zu geben , das zeigte sich besonders bei
dem Samstagabend im Kurhaus stattgesunde -
nen große « Maskenball . Der Besuch war stär -
ker denn je . da auch aus Karlsruhe , Mann -
heim , Fretburg usw ., ja sogar aus Basel und
Straßburg viele Gäste erschienen waren . Im
Kurhause herrschte gewissermaßen Großstadt -
leben , es bot sich ein farbcnsprühendes Bild .
Originelle Masken waren in Masse anwesend ,
auch der Frack pnd das Gesellschaftskleid fehl -
ten nicht und dazwischen trieben die Clowns
ihr lustiges -Spiel . Der große Bühnensaal , die

Terrasse , die Restaurations - und übrigen Säle
— wohin immer der Blick sich wandte , überall
leuchtende karnevalistische Farben . Und dann
der Gartensaal mit der Hauptattraktion des
Abends . Hier war die Station der Strato -
sphäredah « errichtet worden , von der aus es
den Besuchern ermöglicht war . in Ballons in
die Höhe zu steigen und in eine Wunderwelt
hiuabzublicken , phantastische Landschaften zu
bewundern und das fröhliche Maskentreibeu
aus höchster Höhe in Augenschein zu nehmen .
Um 12 Uhr fand dann die Preispolonaise statt .
Das Resultat wurde von Schauspieler Heys «
bekanntgegeben und koste allgemeine Befriedi -
gung aus . Und dann wurde weiter getanzt , es
herrschte frohe Laune his zum Schluß .

Oer Gauklertag in Breisach
In althergebrachter Weife beging die alte

Münster - und Festungsstadt am Oherrhein ,
Breisach , ihren traditionellen Gauklertag . Der
diesjährige Gauklertag wurde eingeleitet mit
der feierlichen Flaggenhissnng ans dem Rat -
Hause , wozu sich eine große Volksmenge eiuge -
sunden hatte . Bürgermeister Herr übergab dg -
bei das „Zepter der Gemeindesübrung " dem
weit über die Landesgrenze hinaus bekannten
Gauklerkönig Tchäser . Um die zweite Mittags -
stunde wurden dann die eintreffenden Gäste am
Bahnhof von der Gauklertruppe und einer
Musikkapelle empfangen - Iu geschlossenem Zuge
aings zum Marktplatz , wo sich inzwischen viele
Volksgenossen eingefunden hatten : ., « ch Vertre¬
ter der Staatsbehörden waren erschienen , an
deren Spitze Landeskommissär Schwörer , Frei -
bürg . Wohl über 4000 Personen mochten den
weiten festlich geschmückten Platz umgeben ha -
ben . als der Reigen der Veranstaltungen be -
gann . Zunächst wnrde der Gauklerkönig von
seinem fahrenden Volk in festlichem Zuge ein -
geholt , worauf der Zunftmeister und die Stan -
desHerren der alten Stadtgemeinde einzogen .
Unter den Klängen des Narrenmarsches und
freudig bearüßt , folgte der Einzug Sr . Maie -
stät . Rudolf von Habsburg mit Gemahlin nnd
aroßem Gefolge . Nachdem derselbe die alten
Privilegien der Breisacher Narretei wieder an -
erkannt hatte , entivickelte sich bei Musik und
Tanz ein frobes und buntbewegtes Leben .
Gauklerkönig Schäker wies zum Schluß des in
ieder Hinsicht vielseitigen nnd glänzend ver -
laufenen Programms auf die historische Bedeu -
tung des Tages hin und wünschte allen Gästen
einen wetteren frohen Verlauf .

Villinger Wochenbrief
k. Beim FastnachtSball de » Turnvereins 48 in

Billinoo « waren sämtliche Räume der Tonhalle
überfüllt . Im Großzirkus „Alfonfo " war alles
vertreten , was zu einem Zirkus vou Weltruf
gehört . Sämtliche Nummern wurden glänzend
dnrchgeführt . Geradezu hervorragende Leistuu -
gen zeigten die zwei Rollos an den Schwebe -
ringen , die fünf Meistergladiatoren und die in -
bischen Tempeltänzerinnen . Recht angenehm hat
es auch berührt , daß die sechs gewichtigsten Da -
men der Frauenriege sich nicht zierten und
einen Tanz aufführten , der ihrer Körperfülle
alle Ehre machte .

Bei schönstem Wetter fand am Schmutzige «
Donnerstag die Kindersastnacht statt . Erfreu -
licherweise war die Beteiligung weit größer

als in früheren Jahren . Dem Zugführer zu
Pferd folgten die Knabenkapelle , der Narren -
vater , der Narrosamen , Narrogroßvater und
Narrogroßmutter . der Galawagen mit vorge -
spannten Zebra , der Butzesel und eine Wuescht -
gruppe . In der zweiten Abteilung folgten un -
ter Anführung der Harmoniemusik die Sieben
Schwaben , eine Kaminsegergruppe . die Gänse -
liefet , die Alten Schachteln . Indianer , Radio -
wasser , lustige Rasierstube , Zirkus Bluss ,
dumme Auguste , der Frühling und Leipziger
Allerlei .

Im Anschluß an den Umzug fand t« der
Tonhalle ein Kindermaskenball statt . In aner -
kennenswerter Weise hatte sich hierzu die Tanz -
schule Hägle zur Verfügung gestellt , deren Dar -
bietungen von den kleinen Narren mit großem
Beifall aufgenommen wurden . Zum Schluß
gab 's ben üblichen „Birrewecken ".

Am Realgymnasium fand unter dem Vorsitz
des Direktors Dr . Ballweg die Reifeprüfung
statt . 25 Oberprimaner haben die Prüfung be -
standen . - - Unter den 42 Teilnehmern am 50=
Kilometer -Langlauf in Kempten befand sich
auch Dr . Stamm , Mitglied des Billinger Ski -
klubs . Er wurde in der Altersklasse 1 Sieger
u . erhielt außer der Siegerurkunde ein pracht -
volles Ehrengeschenk .

Lahrer Kurzbericht
d . Zugunsten der evangelischen Mütter -

erholungssürsorge sand in Lahr seitens des
Evang . Frauenwerks in der Aula der Luisen -
schule ein sehr gut besuchter Wohltätigkeits -
verkauf statt . — Landrat Schoch wurde zur
Dienstleistung ins Innenministerium berufen .
Die leitenden Dienstgeschäfte des Bezirks -
amts hat nun vor kurzem Lanörgt Strack ,
bisher Sinzheim , übernommen . — Sämtliche
19 Oberprimaner des Gymnasiums haben die
Reiseprüsung bestanden .

Die Einholung des Narrenbaums und seine
Aufrichtung am „Schwanen " bildete mit einer
närrischen Gemeinderatssitzung den Auftakt
der von der „ XGasse " wieder neu ausgenom -
menen hiesigen Fasent . Die „ XGasse " will der
„Lohrer Fasent " in ihrer Bodenständigkeit
neuen Ausschwung geben , wozu sie sür die Zeit
vom schmutzigen Donnerstag bis zum Ascher -
Mittwoch mit einem reichhaltigen närrischen
Programm aufwartet . ,

Oie Veränderungen im pfarr-
bestand der Evang. Landeskirche
Nachstehend werden die im Personalbestand

der Geistlichen und in der Besetzung der geist -
lichen Stellen während des Jahres 1984 ein¬
getretenen Veränderungen bekanntgegeben :

Der Zugang zur bad . evang . Geistlichkeit be-
trägt aus den zwei Hanptprüfungen 40 , dazu
2 sonstige Aufnahmen , zusammen also 42 gegen -
Über 31 im Vorjahre . Gestorben sind 6 Psar -
rer im Dienst und S Pfarrer im Ruhestand .
In den Ruhestand versetzt wurden 20, beur¬
laubt 1 , auf Ansuchen entlassen 6 Geistliche .
Dem Zugang von 42 steht somit ein Abgang
von 5 + 204 - 1 + 6 = : 32 gegenüber .

Am 1 . Januar 1935 bestanden 486 Psarreie «
( neben 19 Stellen für landeskirchliche Pfarrer ) ,
von denen 441 besetzt waren . 16 nachbarlich
oder durch Pfarrer i . R - versehen und 2g ver -
waltet wurden : 4 Stellen für landeskirchliche
Pfarrer sind unbesetzt . Zu der Zahl von 441
Pfarrern kommen 15 Pfarrer der Landeskirche ,
8 Pfarrer , die für den Dienst in Vereinen und
Anstalten , insbesondere der Inneren Mission
benrlanbt sind , 4 aus den Geistlichen der Lan -
deskirche hervorgegangene Pfarrer an Staats -
anstalten nnd 25 ebensolche Religionslehrer
( staatliche Professoren ) .

Unständige Geistliche waren auf 1 . Januar
1885 145 vorhanden , davon 133 im Dienste der
Landeskirche , 3 als unständige Religionslehrer
an Höheren Lehranstalten und 9 nicht im
Dienste der Landeskirche verwendet . Hinzu
kommen noch 9 Pfarrkandidatinnen , von denen
4 als Pfarrgehilfinnen , 2 als unständige Re -
ligionslehrerinnen und 3 noch nicht verwendet
sind .

Erledigt wurden 60 Pfarreien , und zwar
durch Versetzung oder andere Verwendung
des Inhabers 33 . durch Zurruhesetzung 18,
durch Uebertritt in den Staatsdienst 1 , durch
Entlassung auf Ansuchen 2, durch Beurlau -
buug 1 und durch Tod 5 , ferner 1 Stelle für
Pfarrer der Landeskirche . Neu errichtet wur -
den 5 Pfarrstellen und 3 Vikariate .

Besetzt wurden 59 Pfarreien . Erstmals zur
endgültigen Anstellung gelangten 25 bisher
unständige Geistliche . Versetzt wurden 35
Pfarrer .

Jestetten sb . Waldshnt ) . (Tragischer Tod .) Ein
4jähriaer Knabe , lies als Maske verkleidet , in
ein Pferdefuhrwerk . Das Kind kam Unglück -
licherweise mit dem Kops unter ein Rad zu
liegen , das über ihn hinwegging . Die schweren
Verletzungen führten bald darauf zum Tode .

Kleine Rundschau
Durlach , 2 . März . (Schweinemarkt .) Besah -

ren mit 47 Läusßrschweinen und 158 Ferkel -
schweinen . Verkauft wurden 47 bzw . 132 . Preis
per Paar Läuferschweine 36—48 RM „ per
Paar Ferkelschweine 3V—37 RM .

Bruchsal . ( Der Voranschlag ) der Stadt für
1935 ist erstmals seit vier fahren wieder ausge -
glichen . Einnahmen und Ausgaben sind auf
2 044 610 RM . veranschlagt , davon müssen
571860 RM - durch Gemeindesteuern gedeckt
werden . Der Steuersatz für Grundvermögen
beträgt 115 Rpf . Die Einnahmen sind rncklän -
sig durch Gebäudesondersteuer und Wegfall der
Reichswohlfahrtshilfe . Der Fürsorgeauswand
bat die Hohe von 522 000 RM . ( i . V . 562 000
RM . )

Psorzheim . ( Ei « « euer Straßenraub .) Am
Freitagabend gegen ^ 9 Uhr wurde in der
M aximilianstraße eine 50 Jahre alte Frau von
einem etwa 20—26 Jahre alten Manne am
Halse gepackt und zu Boden geworfen . Die

Zeit des Gchnepfenstrichs
Jagd und Zischerei im März

Alles Haarnutzwild , mit Ausnahme der
Sauen , hat nun in sämtlichen deutschen Län -
deru Schonzeit . Der seitherige milde Verlauf
des Winters läßt erhoffen , daß für das Wild
keine Notzeit mehr bevorsteht . Trotzdem wäre
es . — wie „Der Deutsche Jäger "

, München ,
schreibt falsch , die Fütterungen für das
Schalenwild schon jetzt nicht mehr zu beschik-
ken . Denn gerade während der Uebergangs -
zeit zur Grünäsung , wo das Wild häufig
durch Verdauungsstörungen und Seuchen ge -
fährdet wird , erfüllen sie ihren Zweck . Das
gleiche gilt von den Salzlecken und Stocksul -
zeu , die außerdem den Gehörn - und Geweih -
ausbau fördern . Der brave Bock vereckt jetzt
sein Gehörn , Rot - und Damhirsche werfen ab .
Beim Abschuß von Schwarzwild beschränke
man sich aus Keiler und Ueberläuser und
schone die Bachen , die schon gefrischt haben .
Die im März fallenden ersten Junghasen , die
. .Märzhasen "

, sind ausschlaggebend sür die
Grütze der herbstlichen Hasenstrecken . Trockene
Kälte schadet ihnen nicht , wohl aber Nässe .
Hauptsächlich muß sie jedoch der Heger wegen
der fehlenden Deckung gegen Krähen und El -
stern , streunende Hunde und Katzen schützen.

Um Mitte März beginnt die alle »̂ ahre er -
sehnte Zxit des « chnepsenstrichs . Allerdings
fallen Heuer die bekannten Schnepfensonntage
„ Okuli " und „Lätare " so spät , daß dann die

Sauptstrichzeit
der Waldschnepfen schon im

ang , bzw . vorüber fein dürfte . Wenn der
Abschuß der Frühjahrsschnepfen nur auf den
Strich beschränkt bleibt , kann nichts dagegen
eingewendet werden , weil dabei in der Haupt -
sache nur Männchen geschossen werden . Doch
sollte die Suche oder das Treiben auf Schnep¬
fen im Frühjahr unterbleiben , um die Weib -
cheu zu schonen , die besonders gegen Ende des
Monats srbon oft entwickelte Eier innehaben .

Die Rebhühner paaren sich, und je nach
der Lage balzen Ende März schon Auer »,

Birk - und Haselhähne , deren Abschuß im
März in den meisten deutschen Ländern noch
verboten ist . Aber selbst dort , wo er schon er -
laubt ist . wie z . B . in Württemberg , sollte er
noch unterbleiben : denn der zu frühe Abschuß
schädigt den Bestand in erheblichem Maß . In
Birkwildrevieren sind schon im März an gün -
stigen Stellen die Schirme zur Beobachtung
und Balzjagd zu errichten . Eine zu späte In -
angriffnahme dieser Arbeiten kann nämlich
n . U . die ganze Balz stören . Die Ringeltau -
ben bieten Gelegenheit zum reizvollen An -
springen des rufenden Taubers . Raubvögel ,
Krähen und Elstern ziehen noch vielfach ,
bauen aber auch schon zum Teil am Horst .
Des Hegers Sorge mutz es sein , Krähen und
Elstern nicht aufkommen zu lassen , und die
Überwachung der Reviere gegen zweibeiniges
Raubgesindel erfordert gerade im März be -
sondere Sorgfalt . Die Fütterung der Fasane «
darf nicht vernachlässigt werden , weil sie sonst
verstreichen . Bei trockenem Boden ist die Vor -
bereitung der Wildäcker sür die neue Bestel -
lung in Angriff zu nehmen .

Mit Beginn des Monats März ist die ge -
setzliche Schonzeit für die Bachforellen abge -
laufen . Am 16. März beginnt die Schonzeit
unseres hervorragenden Sportfisches , des Hu -
chens , während die Aesche bereits vom ersten
März ab in Bayern nicht mehr gefangen wer -
den darf . Hecht und Barsch laichen , häufig
auch noch die Regenbogenforelle . Forelle und
Bachsaibling sind noch minderwertig , können
aber gefangen werden . Die Floßangel bringt
Beute an Rotangen und Barschen , wenn der
Köder tief versenkt wird . Ebenso ist auch der
Nersling nicht schwer mit dem Wurm zu san -
gen . Aitel soll man aus Salmoniden - Gewäs -
fern tunlichst hcraussangen , weil sie den Laich
und die Jungsische fressen , ebenso die Rutten ,
welche gern in gut gestellte Reusen gehen.

Frau versetzte dem Angreifer einen Stoß , daß
er zu Boden fiel . Der Täter sprang aber schnell
in die Höhe , ergrisf die Handtasche , die der
Frau entfallen war , und nahm Reißaus .

Eppingen . lDer Saarbrücker Polizeipräst »
dent ) SS . - Standartensührer Willi Schmelcher
ist aus Eppingen gebürtig .

Königsbach (bei Pforzheim ) . ( Sein Slijähriges
Dienstjubiläum ) konnte der Förster Unger bei
der hiesigen Schlotzverwaltnng feiern .

Brühl ( Bei Schwetzingen ) , ( Schwerer Ver¬
dacht . ) Unter dem dringenden Verdacht der
Brandstiftung wurde der Besitzer der abge -
brannten Kundenmühle . Würmser , sestgenom -
men .

Kirchheim (am Neckar ) . lTod aus eigener
Schuld .) Auf der Fahrt von Lauffen a . N . nach
Kirchheim a . N -, sprang die 14jährige Gertrud
Sohl aus Gemmrigheim aus dem noch fahren -
ben Personenzug . Das Mädchen kam zu Fall
und zog sich einen Schädelbruch sowie einen
Riß der Lunge zu . Es ist im Krankenhause
Bietigheim gestorben , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben .

Baden - Badcn . ( Das Landesbad ) in Baden -
Baden wird am Dienstag , den 5. März 1935
wieder eröffnet .

Unterharmersbach . (Hohes Alter .) Hier
feierte Frau Luitgarde Hertig Wwe .. in be -
neideuswerter geistiger und körperlicher Frische
den 90. Geburtstag .

Gamshurft . (Hohes Alter .) Hier begeht Frl .
Rosine Allgeier ihren 81. Geburtstag .

Offenburg . (Lehrapotheke ) Der Reichsmini -
ster des Innern hat in der Stadt Offenburg
die Dr .- Ortelsche - Hirsch - Apotheke ( Vorm . Gau -
ßelmann ) als Lehrapotheke bestimmt . Im gan -
zen sind hier vier Apotheken .

Ringelbach ( bei Oberkirch .) ( Gesegnetes Al -
ter . ) Unsere Mitbürgerin , die Witwe A . Jütg ,
konnte ihren 91. Geburtstag feiern . Die alte
Frau erfreut sich einer beneidenswerten Ge -
sundheit .

Bad Dürrheim . ( In den Ruhestand getrete »)
ist nach beinahe 50jähriger Tätigkeit beim Ro¬
ten Kreuz und nach über 25 Iahren als Lei -
terin des Staatl . Landessolbades Schwester
Oberin Gr . Lutz mit dem 1 . März . In muster -
haster Weis ? hat sie das Landessolbad geleitet
und sich die Zuneigung aller Patienten erwor -
ben - Als Ruhesitz hat sie sich ihre Heimat
Ostrach ausersehen .

Auflösung des
„Vereins deutscher Rückwanderer"
Der Minister des Innern hat den „Verein

deutscher Rückwanderer e . V .
" in Marl in West -

salen . Bogenstr . 22, sür den Bereich des öan -
des Bade « ausgelöst und verboten und sein
Vermögen pclizeilich beschlagnahmt .

Nach der Verfügung des Stellvertreters des
Führers vom 6 . November 1933 ist für die vom
bezeichneten Verein ausgeübte Interessenver -
tretung lediglich die „Arbeitsgemeinschaft " der
Verbände vertriebener Auslands - , Kolonial -
und Grenzdeutscher " in Berlin W 30, Motz «
straße 46, zuständig .
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Meisierschafiskämpfe um denFußballpokal
Berlin und M '«e im Pokalendspiel

Gensation in Hamburg : Nordmark verliert 2 : 4 / Berlin- Baden 1 : 0
Die süddeutschen Hoffnungen auf einen

badische « Sieg in der Pokal -Borschlußrunde
haben sich nicht erfüllt . Baden verlor mit l) s 1,
in einem Spiel , das gerade so gut auch von
Baden hätte gewonnen werden können . Der
Borteil des eigenen Platzes und der starke
Rückhalt , den die brandenbnrgische Elf beim
heimischen Publikum hatte , aaben den Aus -
schlag sür einen knappen und glücklichen Sieg .

Brandenburgs Gegner im Schlußspiel ist die
Vertretung des Gaues Mitte , die in Ham -
bürg das Kunststück fertigbrachte , die Nord -
mark -Mannschast zu schlagen . Nicht allein die
Tatsache des Sieges an sich ist überraschend ,
sondern auch die Höhe des Zieges : 4 : 2. Bei
der Pause führten die Norddeutschen noch 1 : 0,
später mußten sie aber vor dem Kampfgeist
und der Geschlossenheit der Mitteldeutschen
kapitulieren . Der Siegeszug des Gaues Mitte
im diesjährigen Pokalwettbewerb ist bewun -
derungswürdig : Südwest 3 : 2 , Niedersachsen
2 : 0 und nun Nordmark 4 : 2 geschlagen — und
jedesmal galten die Besiegten als Favoriten .
Wem wird nun am 23. Juni der große Wurf
gelingen . Brandenburg oder Mitte ?

In Berlin
Ueber Nacht hatte es in der Neichshaupt -

stadt geschneit , und so präsentierte sich das
Spielfeld im Poststadion mit einer zentimeter -
dicken Schneedecke , was die Spieler beider
Mannschaften als recht unangenehm empsan -
den . Zum Glück war es kalt , so daß wenig -
ftens die Schneedecke hielt und von einem allzu
„ tiefen " Boden keine Rede fein konnte . Ungün -
ftig wirkte sich dieses Wetter allerdings auf den
Besuch aus : nur gegen 10 000 Zuschauer waren
gekommen , die sich im weiten Oval des Post -
stadions natürlich verloren . Als der Dr . sd -
ner Schiedsrichter Ruhland das Zeichen zum
Beginn gab , sah man folgende 23 Spieler :

Baden : Müller : Leist —Dienert : Heermann —
Kamenzien - Kieser : Müller —Siffling —Lan¬
genbein —Pennig —Föry .

Berlin : Riehl : Appel —Krause : Raddatz —
Bien —Normann : Ballendat —Ioppich —Elsbolz
-—Sienholz II —Dauda .

Berlin hatte also die zuletzt gemeldete Elf
zur Stelle , während in der badischen Mann -
fchaf an Stelle , von Größle oder Model der
Waldhöfer Kiefer eingesetzt wurde .

Das Spiel
verlief trotz der mißlichen Bodenverhältnisse
überaus abwechslungsreich . Baden spielte schön,
elegant , flüssig , mit vielen technischen Frin -
heiten , war auch im Feld immer (von wenigen
Ausnahmen abgesehen ! leicht tonangebend , aber
der knappe und glückliche Sieg fiel an die be-
tont defensiv spielenden Brandenburger . Bran -
denburg spielte von vornherein mit drei Ver -
teidigern : Bien stand zwischen den beiden Ver -
teidigern und ließ den badischen Sturmführer
Langenbein nicht aus den Augen . Als dann
Berlin kurz vor der Pause einen Tresfer er¬
zielt hatte , wurden die Hinteren Reihen noch
mehr gesichert , und zwar dadurch , daß man den
Halblinken Ioppich in die Läuferreihe zurück -
nahm . Gegen diese stabile Abwehr rannte der
badische Sturm mit wenig Aussicht aus Erfolg
an . Bis in den Strafraum kam man dank des
genauen Zusammenspiels oft , aber da fehlte
meistens der krönende Schuß , und wenn ein -
mal geschossen wurde , dann stand ein Riehl im
Berliner Tor . der wieder gute Paraden zeigte .

Sehr gnt war in der badische « Elf die Ab -
wehr , vor allem Müller und Dienert zeich-

neten sich ans .

In der Läuferreihe war Heermann der
Beste . Kamenzie » tat viel , vielleicht zu viel ,
für den Aufbau . Kiefer kam schwer in Fahrt ,
hielt aber dann den besten Berliner Stürmer ,
Ballendat , ganz ausgezeichnet . Zum Schluß
ging Kiefer noch in den Sturm , aber der Wald -
höfer hatte das besondere Pech , einen Ball
aus günstiger Stellung über das Tor zu jagen .
Im Sturm hatten die beiden Außen Müller
und Föry <die 20 Minuten vor Schluß die
Plätze wechselten !! den meisten Spielraum ,
und sie kamen auch gut zur Geltung . Der
Jnnensturm litt unter der Aktionsunsähigkeit
des glänzend gedeckten Langenbein . Siffling
zeigte in der ersten Hälfte gute Vorlagen und
Schüsse , später war er nicht frei von Schwä -
chen lwas auch für einige weitere badischc
Spieler gilt !) . Pennig setzte sich sehr ein ,
kämpfte auch energisch , aber er war doch —
ohne natürlich abzufallen — der schwächste
Stürmer . Rein spielerisch hat die badische Elf
glänzend gefallen . Mit etwas mehr Energie ,
vielleicht anch mehr Kampfgeist und vor allem
mit einer etwas zügigeren Spielweife im
Sturm hätte die Partie gewonnen werden
können . ^

Bei Berlin war die massierte Abwehr der
stärkste Mannschaftsteil . In der Läuferreihe

schlug sich Normann glänzend und im Sturm
war Ballendat der Beste . Alles in allem : eine
gute Mannschaft mit einer taktisch klugen
Spielweise und einer vorzüglichen körperlichen
Verfassung .

Zum Spielverlauf
ist zu sagen , daß Baden die ersten gefährlichen
Angriffe einleitete , durch gutes Zusammenspiel
Boden gewann , aber die Berliner Abwehr
nicht überwinden konnte . Föry ließ durch
Kopflosigkeit eine große Gelegenheit aus , aber
Berlins Torhüter war auch ausgezeichnet . Auf
der Gegenseite ließ Müller die Berliner Stür -
mer nicht zu Worte kommen . In der 37, Mi -

nute fiel das Tor des Tages . Dauda war mit
einer Steilvorlage davongegangen , und seine
Flanke schmetterte Ballendat aus nächster Nähe
unhaltbar ein . Berlin hatte Gelegenheit , auf
2 : 0 zu erhöhen , aber Dauda und Sienholz
vergaben sträflich . In der zweiten Hälfte
hatte Berlin zunächst eine leichte Feldüber -
lcgenheit , glich auch den Eckenvorsprung der
Gäste aus , dann kam aber wieder Baden , ohne
allerdings dix verstärkte Berliner Abwehr
überwinden zu können . Anch als Föry und
Muster die Plätze wechselten und Kiefer mit
nach vorn ging , konnte Berlin sein Tor rein
halten . Es blieb beim 1 : 0 — einem glück -
lichen Sieg der brandenburgischen Mannschaft !

Die badische Gauliga
KFV .- F(5. Pforzheim 3 : 2
Prinz Karneval regiert ! Diese Tatsache und

der Umstand , daß dem Spiel in bezng auf den
Tabellenstand sür Pforzheim wenig und für
KFV . gar keine Bedeutung mehr zukam , macht
es verständlich, daß nur knapp 1000 Zuschauer
das Spielfeld umsäumten , als Schiedsrichter
Höhn , Mannheim , den Kampf anpfiff . Das
letzt« Heimspiel des KFV . plätscherte denn auch
ziemlich harmlos über die Distanz , ohne jedoch
auch nur für kurze Zeit uniuteressant zu wer¬
ben . Wenn bei der etwas gemächlichen Gangart
auch keine kampsbetonten spielerischen Höhe -
punkte zu sei,eil waren , unterhaltsam war das
fair durchgeführte Treffen auf jeden Fall -

Der KFV . hatte für diesmal seinen Angriff
etwas umgemodelt . Benz —Ahl bildeten den Im -
ken , Brecht —Helm den rechten Flügel , während
in der Mitte , wie immer , Damminger , stand .
Diese Aufstellung der schwarzroten Fünferreihe
erscheint sehr vorteilhaft , doch dürfte Helm als
Läufer feiner Mannschaft mehr nützen . In der
Pforzheimer Elf sah man auf Linksaußen den
jungen Spieler Große , der sich auf diesem Po -
sten sehr gut anließ . Ausgezeichnet gefallen
konnte auch der Halblinke Wünsch , der nicht nur
ein fabelhafter Techniker , sondern auch der flei -
ßigste der Pforzheimer Stürmer ist . Neben
ihm wäre noch Fischer zu nennen , der in eini -
gen schneidigen Alleingängen dem KFB .-Tor
jedesmal sehr gefährlich wurde -

An der ersten Splelhälfte
zeigte sich zunächst KFV . etwas überlegen , doch
übernahm Pforzheim nach 20 Minuten mehr
und mehr das Kommando , so daß sich bis zur
Pause noch eine leichte Ueberlegenheit der Gäste
herausschälte . Trotzdem konnte KFV . eine al -
lerdings etwas glückliche 2 : J Halbzeitsührnng
herbeiführen . Im zweiten Kampfabschnitt hatte
KFV . durchweg mehr vom Spiel , und beim
Schlußpfiff war die Partie verdient mit 3 : 2
gewonnen , nachdem der Klubmannschaft noch in
der 89 . Minute der zweite Gegentreffer gelun -
gen war .

Die beiden Mannschaften standen :
KFV . Stadler

Nagel Immel
Echle Wünsch Siecard

Brecht Helm Damminger Ahl Benz
Große Wünsch Rauh Fischer Müller

Schneck Schmidt Burkhard
Seidel Oberst

Pforzheim : Nonnenmacher

Spielverlaus :
Nach dem ersten Geplänkel erzielt Benz

nach einem energischen Durchbruch die erste
KFV . - Ecke. Eine Leichtsinnigkeit Nagels
bringt kurz darauf das KFV .-Tor in höchste
Gefahr , doch Stadler kann im Werfen den
scharfen Schuß i,es Rechtsaußen noch abweh -
ren . Einen ganz ausgezeichneten Schuß von
Damminaer muß dann Nonnenmacher mit
großer Mühe zur Ecke abwehren , die von
Brecht sehr gut hereingebracht wird .

Helm erwischt den Ball mit dem Kopf ,
und in der 16. Minute heißt es

1 :0 sür KFV .
Bis hierher hatte KFV . unbedingt mehr vom
Spiel . Nun beginnen aber die Torbesnche des
Klubs immer zahlreicher zu werben . Stadler
schnappt eine Hereingabe von Große vor dem
schußbereiten Psorzheimer Innenstnrm weg .
>̂ n der 26. Minute überspielt der Psorzheimer
Linksaußen die weit ausgerückte AFV.-Verte !-
digung , Stadler verläßt zu früh sein Ge -
häufe , wird überspielt , doch Große kann das
Tor nicht finden , sein Schuß geht an das
Außennetz . Gleich darauf wird es vor dem
Tor der Platzherren noch einmal sehr kritisch ,
doch gelingt es Stadler den von Fischer abge -
feuerten Schuß zur Ecke abzulenken . Bei den
weiteren beängstigenden Gästeangriffen wird
Wünsch lKFV .) mehrmals zum letzten Retter

in der Not . In der 37 . Minute erzwingt
Pforzheim aber dann doch den Ausgleich .
Fischer ließ einen Ball von rechts täuschend
zn Rauh durch , der zum 1 : 1 einschießt . Sechs
Minuten später geht KFV . erneut in Füh -
rnng . In der 43 . Minute bringt Brecht einen
Strafstoß von der IS - Meter - Linie hoch vor
das Tor nnd Ahl köpft ein : 2 : 1. Eine Minute
vor der Pause läuft Fischer nochmal vielver -
sprechend durch , doch KFV . hat wieder Glück ,
sein Ball geht an der Torlinie vorbei ins
Aus .

Halbzeit 2 : 1
Drei Minuten nach Wiederbeginn hat Ron -

nennmcher einen wunderbar getretenen Straf -
stoß Wnnfchs unschädlich zu machen . Fast im
Anschluß knallt Siceard aus dem Hinterhalt
bombig an die Latte . Ein aussichtsreicher
Psorzheimer Angriff wird durch Abseits des
Rechtsaußen unterbunden . Dann schießt der
Psorzheimer Wünsch überraschend an die
Latte . Nachdem ein weiterer Durchbrach
Fischers erfolglos blieb , brachte die 18. Min .
nach feiner Leistung den dritten KFV .-Tref -
fer . Brecht legte schön zu Damminger , dieser
gibt mit dem Kops weiter zu dem besser ste-
henden Ahl . welcher mit prachtvollem Direkt -
schuß Nonnenmacher das Nachsehen gibt . Nun
ist Pforzheim wieder am Zug . Eine tadellose
Flanke des jetzt Rechtsaußen spielenden
Fischer schafft wieder eine torreife Situation ,
doch der Ball streicht knapp über den tat -
bereiten Kops von Rauh . Dann bekommt auch
Nonnenmacher wieder Arbeit , als der frei -
stehende Benz mit einer Vorlage von Ahl
durchlänft : sein Schuß wird aber ebenso wie
der Nachschuß Ahls abgewehrt . Kurz vor dem
Schlußpfiff gelingt Pforzheim durch seinen
Linksinnen Wünsch der zweite Gegentreffer ,
der das Endresultat aus 3 : 2 festlegt .

Das Vorspiel bestritten die Neservemann -
schasten der beiden Vereine , von denen die -
jenige des KFV . mit 4 : 1 Sieger blieb .

G .
Germania Karlsdorf -

KS 08 Mannheim 1 : 1
Vor nur wenigen Zuschauern begab sich

Germania Karlsdörs auf eigenem Platze der
letzten Chance , in der Gauliga zu einem Siege

zu kommen . Durch ein weiteres Unentschieden
wurde dagegen die Zahl der Punkteteilungen
auf nicht weniger als sieben erhöht . Beide
Mannschaften spielten offenbar in dem Be »
wußtsein . daß Sieg oder Niederlage nichts
mehr an ihrem Schicksal ändern konnten , so
daß die Zuschauer kaum ans ihre Kosten ge -
kommen sein werden . Schiedsrichter Henn
(Karlsruhe ) war sein Amt dadurch aller »
dtugs sehr erleichtert . Verstärkte Verteidigun »
gen und schwache Stürmerreihen tKarlsdorf
verschob vor der Pause sogar einen Elfmeter )
taten ein übriges , um dem Treffen das Nl «
vean zu nehmen .

Nach torloser erster Hälfte ging 08 in der
20. Minute durch seinen Mittelstürmer Dorst
in Führung . Wenige Minuten vor Schluß
konnte dann Karlsdorf dnrch Verwandlung
eines Händeelfmeters den Ausgleich herstellen .

Spiele Tore Pkte .
VfR . Mannheim IS 44 :27 23
Phönix Karlsruhe IS 35 : 1g 22
VfL . Neckarau 17 37 :24 21
SpV . Waldhof 16 33 :23 19
VfB . Mühlburg 16 27 : 23 19
FC . Pforzheim 16 36 :22 18
FC . Freiburg 16 22 :21 17
Karlsruher FB . 17 21 : 20 14
Germania Karlsdorf 17 11 : 42 7
08 Mannheim 17 18 : 60 4

Aus andere » Gaue « :
Südwest : FSpB . Frankfurt — FK . Pix .

maseus 0 : 0
Bayern und Württemberg fpielfret .

Wormatia — VfR . Mannheim 2 : 3
1500 Zuschauer erlebten ein sehr schönes

Spiel , in dem besonders die Mannheimer
Gäste durch ihre technische Fertigkeit gefallen
konnten . Die Gäste bestritten dieses Freund »
schaststressen mit Ersatz für Kamenzie » , Berg
unh Langenbein . Mannheim ging in der
10. Minute durch einen scharf geschossenen Frei -
stoß von Schalk in Führung , die Müller in der
IS . Minute dnrch schönen Kopfball wieder auf -
holte . Die Gäste waren jedoch vor Halbzeit
und zwar in der 28 . Minute durch den Ersatz -
mann Praxmener ein zweites Mal erfolgreich .
Nach dem Wechsel spielten die Gastgeber besser
und es gelang ihnen auch , das Spiel meist
überlegen zn gestalten . Ein Strafstoß von
Gölz brachte in der 16 . Minute wiederum den
Gleichstand . Worms , durch diesen Erfolg er -
mutigt , drängte jetzt stark — aber gerade in
dieser Drangperiode schoß Prarmeier nach
einem schönen Durchbruch den Siegestreffer
sür den VfR .

In der Kritik schneiden die Gäste vor allem
durch ihre technische gute Leistung etwas besser
ab . Wormatia , das aus Fath verzichten mußte ,
krankte an der nicht genügenden Leistung der
Stürmerreihe .

Kreisklasse l
Gruppe 1 :

FG . Rüppurr — DJK . Daxlanden 1 : 1
FB . Bulach - FB . Knielingen 2 : 1

Pokalspiele :
Frankonia Bruchsal — FV . Ettlingen und

Spinnerei 5 : 0
VFB . Bretten — Sportvgg . Söllingen 5 : 2

Line Million Volksgenossen vorsporilich
ausgebildet / £ef6eÄun9en ro"

Die Reichsleitnng des Sportamtes der RS -
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " kann in
dixsen Tagen ein bedeutsames Ereignis bu¬
chen . Nicht weniger als eine Million Besucher
der ' im ganzen Reiche veranstalteten Kurse
für Leibesübungen aller Art werden dann
eine vorfportliche Ausbildung erhalten haben .
Es ist eine außerordentlich segensreiche Ar -
beit , die hier geleistet wird , da sie letzten En -
des dem gesamten deutschen Volke zugute
kommt . Ständig lausen im Reiche rund 10 000
Kurse , die von SO Sportämtern organisiert
werden , Heren Zahl allmählich noch ans HO
bis 65 erhöht wird . In der Neich >>l>anptstadt
allein werden zur Zeit etwa 400 Kurse unter -
halten .

Nicht sportliche Höchstleistungen hat das
Spoxtamt aus sein Programm geschrieben ,
sondern es w «ll im Nahmen der Freizeftge -
staltung die Aufgaben der Körpererziehung
erfüllen . Es will Millionen von Volksgenof -
fei, davon überzeugen , daß zur Ausfüllung
der Erholungspausen zwischen den sechs
Werktagen auch die Kräftigung des Körpers
durch Turnen , Spiel und Sport und Gym -
nastik gehört . Er wendet sich in erster Linie
an die Volksgenossen , die bisher abseits von
Sportplatz und Turnhalle standen oder diese

„Kraft durch Freude"
Stätte körperlicher Erziehung nur als Zu -
schauer kennen . Die große Beteiligung gerade
dieser Volkskreise an den Kursen , die von der
allgemeinen Körperschule bis zum Jiu - Jitsu
alle Sportarten umfassen , beweist , daß die
Einrichtung des Sportamtes in der NS - Ge -
meinfchaft „Kraft dnrch Frende " einem längst
vorhandenen Bedürfnis entsprochen hat .

Dadurch , daß sportliche Höchstleistungen nicht
gefordert werden , ist es in großem Umfange
gelungen , sogar ältere Frauen und Männer
für die Körperschulung zu interessieren , die
mit großer Begeisterung die mannigfaltigsten
Uebnngen ausführen . Besondere AnziehungS -
kraft üben die Schwimmkurse aus , die sast
überall am stärksten besucht werden . Dnrch
eine besonders zweckmäßige Unterrichtsmethode
wird erreicht , daß viele Teilnehmer bereits
nach sieben Uebungsstunden das Schwimmen
erlernt haben . Auch die Kurse für fröhliche
Gymnastik und Spiele erfreuen sich , und zwar
besonders aus den Kreisen der Hans - und
berufstätigen Frauen , großer Beliebtheit . Die
Teilnehmergebühren sind denkbar gering , so
daß jeder Volksgenosse an den Kursen teil -
nehmen kann . Trotzdem stehen nur beste
Lehrkräfte zur Verfügung , die dem Reichs -
verband deutscher Turn -, Sport - und Gym -
nastiklehrer angehören .
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Sport in Kürze
Das Fußball -Bundespokal - Endspiel , das erst

am 28. Juni ausgetragen wird , bestreiten die
Mannschaften der Gane Brandenburg und
Mitte , die am Tonntag mit 1 : 0 bzw . 4 : 2
über Baden bzw . Nordmark die Oberhand be-
hielte ».

*
Westdeutschlands Fußballelf erzielte im Re -

präseutativkampse gegen Oftholland in Düffel -
dors vor 10 000 Zuschauern nur ein 1 : 1 -U «-
entschieden. — An Bonn trennten sich die Gaue
Mittelrhein und Niedersachsen gleichfalls nn -
entschieden (2 : 21 .

*
Am Sonntag wnrden vor 00 000 Zuschauern

die berühmten Holmenkollen - Skirennen mit
dem Sondersprnnglans und dem Kombina -
tionsspringen beendet . Im Sondersprnnglans
gab es einen harten Kampf zwischen den nor -
wegischen nnd schwedischen Springern , der erst
im letzten Gang entschieden wurde . Sprung -
lanssieger und Gewinner des Königspokals
wnrde der Norweger Hans Beck mit Sprün -
gen von 49 und 50 Meter . Der beste Deutsche,
Max Meinel . kam mit Sprüngen von 48 nnd
47 Meter ans den 15 . Platz , unter den nahezu
500 teilnehmenden Springern . Kombinations -
sieger im Lang - und Sprunglaus wurde
Gdbjörn Hagen . Der als einziger Deutscher
an der Kombination beteiligte deutsche Läuser
Willi Boguer verscherzte sich durch zwei Stürze
seine gnten Aussichten .

*
Bei den am Wochenende in Wengen ( Schweiz)

zur Dnrchsührnng gebrachte » britischen Ski -
Meisterschaften konnte der bekannte Münchner
Abfahrtsläufer Xaver Kraisy durch einen
ersten Platz im Slalom und durch eiuen vier -
ten im Abfahrtslauf den Titel eines britische«
Skimeisters erringen .

*
Gottfried von Cramm wnrde in der Vor -

schlußrunde des Serren -Einzels beim inter -
« ationalen Tennisturnier in Monte Carlo von
dem Italiener Palmieri mit K : 4, 0 : 6, 2 : 6,
7 : 5, 8 : 6 geschlagen. In der anderen Hälfte
triumphierte Bnnny Austin über den Ameri -
kauer Hines .

*
Köln schlug im Radstädtekampf im Berliner

Sportpalast die Vertreter der Reichshauptstadt
mit 45 .5 : 36 .5 Punkten . Ein 75 - Minnten -
Mannschaftsrennen sah Dorn/Stach vor Engel /
Kolbe und Tietz/Tresch erfolgreich .

*
Einen neue « Europarekorb schwamm die

Staffel des Magdeburger SV . 96 anläßlich des
verbandsoffenen Schwimmfestes in Magde -
bürg mit 9 : 22 .2 Minuten heraus . Die bis -
herige Bestleistung wurde von der ungarischen
Nationalstaffel mit 9 : 27.7 Minuten gehalten .

Handball
Am Fastnachtssonntag hatte in Baden nur

der Bezirk II Mitt ^ lbaden Spielbetrieb . Zu -
nächst war es To . 46 Karlsruhe , der mit dem
Treffen in Notenfels sein zweitletztes Spiel er -
ledigte und dieses auch wieder zweistellig ver -
lor . Damit ist das Schicksal der Mannschaft be -
siegelt und der Abstieg unvermeidlich . Wie er -
wartet , konnte die Polizei Karlsruhe als Gast
des Turnerbundes Pforzheim diesem überzeu -
gend die Punkte abnehmen . Beim Tv . 46 Ra¬
statt leistete Tgde . Darlanden starken Wider -
stand , nach gleichem Torstand bei Halbzeit
konnte die Platzmannschaft bis zum Schluß sich
einen knappen Vorsprung sichern . Die Ergeb -
nisse lauten :

Tbd . Rotenfels — Tv . 4g Karlsruhe 13 : 5 (4 :2)
Tbd . Pforzheim — Polizei Karlsruhe 4 :9 ( 1 :4)
Tv . '46 Rastatt — Tgde . Daxlanden 6 :4 (3 :3)
Danach steht die Tabelle wie folgt :

Polizei Karlsruhe 14 12 — 2 129 :68 24
Tschst - Durlach 14 11 — 3 104 : 71 22
Tv . 46 Bruchsal 14 10 1 3 129 :74 21
Tv . 46 Rastatt 16 10 1 5 118 : 101 21
DJK . Kronau 16 8 2 6 98 : 85 18
Tbd . Pforzheim 14 6 1 7 77 :87 13
Tgde . Daxlanden 15 5 1 9 69 : 86 11
Tbd . Rotenfels 16 5 0 11 90 : 180 10
Tv . 46 Karlsruhe 17 2 1 14 90 : 164 S
Polizei Pforzheim 12 1 1 10 57 :95 3

Tr .

Stucks Rekord wurde anerkannt
Der am 15 . Februar von Hans Stuck auf

Auto - Union auf der Straße Pescara -Altopas -
eio in der Klasse C (3 bis 5 Liter ) mit 320 .267
Std . -Kilometer aufgestellte neue internntio -
nale Klassenrekord über eine Meile mit slie-
gendem Start ist . wie die O .N .S . mitteilt , von
der A .I .A .CR . anerkannt worden .

Varzi beim ^ 000 -Meileu-Reunen
Der italien . Automobil - Rennsahrer Achille

Varzi . der im kommenden Sommer fiir die
Auto -Union startet , wird sich, vorausgesetzt ,
daß das deutsche Werk sein Einverständnis er -
fl - it , an dem am 14 . April stattfindenden
KOO - Meilen -Rennen von Brescia beteiligen .
Varzi will das Rennen wieder mit Bignami

Partner auf einem 6-Zylinder -Maserati -
Sportwagen bestreiten .

Oieselwageu immer schneller
Die Automobile mit Dieselantrieb erreichen

eine immer größere Geschwindigkeit . So
konnte jetzt der Amerikaner Bill CnmmingS
aus Jndianopolis am Strande von Daytona
Beach in USA . mit 137.195 Meilen pro Std .
eine neue Bestzeit in dieser Kategorie ansstel -
len , nachdem er erst kürzlich auf 133.023 Mei -
len/Std . gekommen war .

Märkische Orientierungsfahrt
am 10 . März 1935

An der diesjährigen Märkischen Orientie¬
rungsfahrt , die am 10 . März stattfindet , wird
Hauptmann Wimmer auf 3- Liter - Adler -Di -
plomat starten , während Paul von Guilleaume
und Frau Lotte Bahr auf 1,7-Liter - Adler -
Trumps an dieser Fahrt teilnehmen .

VfB . Stuttgart spielt unentschieden
Im ersten Spiel feiner Westdeutschlaudreise

traf der VfB . Stuttgart am Samstag in Köln
auf den Mittelrhein -Zweiten CfR . Köln . Das
Treffen , dem wegen des Karnevals nur 500
Zuschauer beiwohnten , enttäuschte stark . Bon
den Württembergern hatte man sich in Köln
mehr versprochen . Nach ausgeglichenem Spiel
endete die Begegnung , nachdem die ohne Rutz
spielenden Stuttgarter in der ersten Hälfte
leicht den Ton angegeben hatten , aber in die-
fem Spielabschnitt kein Tor zu erzielen ver -
mochten, unentschieden .

Spiele der J «ge«d :
Mtihlburg AI — KFV . AI 1 :1
KFV . A2 — Rüppurr A 3 : 0
Daxlanden B1 — KFV . B l 0 :3
Mühlburg B 1 — KFV . B 2 4 :0

Die OT . -Tagung in Hamburg
Die Tagungen der Führer und Gauwarte

der Deutschen Turnerschaft in Hamburg be -
gannen mit einer öffentlichen Sitzung im
Festsaal des Hamburger Gewerbehauses . An
geladenen Gästen waren anwesend Senator
Richter als Vertreter des Hamburger Senats ,
Arno Breitmeyer als Vertreter deS Reichs¬
sportführers , der Gaubeauftragte des Reichs -
sportsührers , Seeger , und der Leiter der
Schulungsburg Saßnitz der NSDAP ., Maaß .

Der stellvertretend « ? Führer und Oberturn -
wart der DT ., Karl Steding , begrüßte die
Gäste und die Tagungsteilnehmer . Für die
Stadt Hamburg sprach anschließend Senator
Richter . Ueber Leibesübungen und National -
sozialismus hielt der Leiter der Jugendburg
Saßnitz , Maaß , eine sehr beifällig ausgenom -
mene Rede . Schließlich sprach noch der
D ^,.- Gauführer Krause über die politische
Deutsche Turnerschaft . In nichtöffentlicher
Sitzung wurden am Nachmittag wichtige Fra -
gen besprochen. Ueber den Einbau der DT . in
den Reichsbund für Leibesübungen hielt Ober -
turnwart Karl Steding eingehende Ausfüh -
ruugeu . Steding behandelte auch die im Som -
mer in Koburg stattfindende 75-Jahrseier der
Deutschen Turnerschaft . Ueber das Dietwesen
sprach Reichdietwart Kurt Münch , ein
Referat über die Lehrarbeit der DT . hielt
Direktor Ohnesorge , der Leiter der Deutschen
Turnschule in Berlin .

Elfte Runde
des Internationalen Schachturniers
In der 11 . Runde des Internationalen

Schachturniers gewannen : Stahlberg — Gog-
lidse , Botwinnik — Ragosin , Rjnmin — Pirc ,
Flohr — Rabinowitsch . Remis endeten die
Spiele Lisitzyn — Alatortsew , Kan — Loe-
wensisch , Lasker — Romanowski , Bogatyrt -
schnk — Mentschik, Lilienthal — Spielmann .
Die Partie Tschechower — Capablanca wurde
verschoben.

OaS Gußmodell der Olympiaglocke
Der Berliner Bildhauer Walter E . Lemcke

hat das Modell , nach dem die Gießform für
die Olympiaglocke hergestellt werden soll , so -
eben in seiner Werkstatt fertiggestellt . Der
Körper der Glocke, die in den Ausmaßen der

bekannten Gloriosa des Erfurter Doms gleich -
kommt , ist 2,30 Meter hoch, ihre Krone 0,38
Meter : dazu kommt dann noch das Joch , d . i.
der Querbalken , an dem die Glocke hängt , mit
einem Meter und der Klöppel , der unten
0,65 Meter herausragt , so daß sich für das
ganze Werk eine Höhe von 4,28 Meter ergibt .
Der Durchmesser des Glockenkörpers mißt
am unteren Rande 2,80 Meter , und das Joch
ist 4 Meter breit . Noch eindrucksvoller wird
die gewaltige Masse der Glocke durch ihr Ge-
wicht gekennzeichnet : es ist auf etwa 200 Zent -
ner vorausberechnet worden , wovon allein
12 Zentner auf den Klöppel entfallen . 50 Zent -
ner Ton waren nöti " um das Gußmodell her -
zustellen ! Das Material , aus dem die Glocke
gegossen wirb , ist Stahl . Die Fertigstellung
wird etwa 4 bis 5 Monate in Anspruch
nehmen .

Die Glocke wird dann auf den 74 Zweier
hohen Führerturm ausgehängt werden , der auf
dem Aufmarschgelände des Reichssportseldes ,
in unmittelbarer Nähe des Stadions , errimtet
wird . Sie soll bekanntlich die Olympischen
Spiele 1936 einläuten , weshalb sie auf ihrem
Spruchband die Worte trägt : Ich rufe die
Jugend der Welt .

Rugby im Süden
Die Rugbymannschaft des RE . d 'Alsace

-Straßburg zeigte aus ihrer Süddeutschland -
reise ausgezeichnetes Können nnd blieb nnbe -
siegt. Die Franzosen , die schnell und flüssig
spielten , schlugen am Samstag den Stadt »
sportverein Franksnrt mit 18 : 10 Punkten und
erzielten am Sonntag in Heidelberg beim SC .
Neuenheim ein bemerkenswertes Unentschie-
den (3 : 3 ) . Die Nenenheimer Reserven schlu¬
gen den Mannheimer RK . knapp mit 9 : 3
Punkten und in Frankfurt wartete der Frank -
furter TV . 1860 mit einem 9 : 3 -Sieg über die
Eintracht - Fünfzehn auf . Die Turner haben
nach diesem Erfolg über die Eintracht als die
augenblicklich stärkste Frankfurter Rugby -
Mannschaft z » gelten , denn am Vorsonntag b« -
zwangen sie bekanntlich auch den spielstarken
SC . Frankfurt 1880.

Sternflug nach Berlin 1936
Anläßlich der Olympischen Spiele in Verli «

1936 wird der Aero - Klub von Deutschland ge-
meinsam mit dem Olympischen Organisations -
komitee einen Sternslug für die Sportflicger
aller Nationen nach Berlin veranstalten . Die
Teilnehmer müssen am 30. Juli zwischen 17
und 19 Uhr in der Reichshauptstadt eintreffe «
und erhalten Erinnerungsplaketten . Für den
am 31. Juli vorgesehenen Großflugtag , bei dem
die internationale Kunstflugmeisterschaft aus -
getragen wird , erhalten sie bevorzugte Plätze ,
ebenso znr Eröffnungsfeier der Olympischen
Spiele am 1 . August . Weiter werden vom
Aero -Klub von Deutschland Sterngruppen »
flüge durchgeführt , und zwar ein Grnppenfluz
nach Ostpreußen mit Besuch von Königsberg ,
die Segelfliegerlager Rossitten , von Johan «
nisburg und dem Nationaldenkmal Tannen -
berg als Hauptlandeplätze , ein Gruppenflug
nach Süddentschland mit Besuch von Nürn -
berg , München und Berchtesgaden und ein
Gruppenflug zum Rhein mit Besuch von Wer «
nigerode am Harz , Frankfurt a. M ., Bonn
und Köln .

Sportamt Karlsruhe
Mittwochs : 16.45—18 Uhr : Allgemeine Kör¬

perschule (Frauen ) , Tnrnhalle der Helmholtz »
schule , Kaiserallee 6 , Eingang Grashofstraße .
20—22 Uhr : Fröhliche Gymnastik und Spiele
( Frauen ) , Turnhalle der Leopoldschule. 20—22 :
Allgemeine Körperschule (Männer u . Frauen ) ,
Turnhalle der Kantschule , Englerstr . 10 , Ein -
gang rechts vom Hauptportal dnrch kl. Pforte .
20—22 : Boxen ( Männer ) . Sporthalle Karl »
Friedrich -Straße 23 e (Eingang gegenüber
Germania ) . 21 .30—23 : Schwimmen (Frauen ) ,
Vierordtbad . 20—22 : Fröhliche Gymnastik u.
Spiele (Frauen und Mädchen ) . Durlach , Hin -
denburgschule .

Donnerstags : 20 .45—22 .45 Uhr : Jiu -Jits «
(Männer und Frauen ) , Turnhalle des Hoch-
schulstadions . 21 .30—23 Uhr : Schwimmen für
Frauen , Friedrichsbad .

Freitags : 20—22 : Allgemeine Körperschul «
(Männer und Frauen ) . Turnhalle der Süd -
endschule I , Südendstr . 85 .

Samstags : 20—22 : Schwimmen für Man »
ner . Vierordtbaö .

Gchwimmfest in Magdeburg
4 mal 200 Meter Freistil in Europa-Rekordzeit

Bei sehr gutem Besuch begann am Samstag
im Magdeburger Wilhelmsbad das zweitägige
verbandsoffene Schwimmfeft , in dessen Mittel -
punkt der Schwimmklubkampf Magdeburg 96—
Bremischer SV . — SSC . Berlin stand.

Gleich am ersten Tag gab es ausgezeichnete
Leistungen , die alle Erwartungen übertrafen .
Magdeburg 96 erzielte in der 4X200 -Mcter -
Freistilstaffel einen ncuen Europarekord mit
9 : 22,2 Min . mit der Mannschaft Hans Schulze
—Schlüter —Heiko Schwartz —Deiters und ver -
besserte damit die bisherige Bestleistung der
Ungarn von 9 : 27,7 Min . ganz erheblich . Au -
ßerdem schwammen die Magdeburger noch in
der 4X50- Meter - Freistil in totem Rennen mit
dem Bremischen SV . in 1 : 48,7 und in der
10X50 - Meter - Freistilstassel mit 4 : 41,2 zwei
deutsche Bestleistungen heraus . Fischer (Vre -
men ) gewann die 100 Meter Freistil in 59,2
Sek . vor Heiko Schwartz . während Deiters 850
Meter Freistil (versehentlich waren zwei Bah -
nen zu viel geschwommen worden ) in 11 : 17
Min . vor Freese (Bremen ) an sich brachte . In
der Klubkampfwertung führte nach dem 1. Tag

Magdeburg 96 mit 51 Punkten vor dem Bre -
mischen SV . (46 ) und SSC . 89 Berlin (33 P .) .

Ergeb « isse : 100 Meter Freistil : 1. Fischer
(Bremen ) 59,2 ; 2. Heiko Schwartz (Magdeburg
96 , 1 :00,S ; 3 . Heibel II (Bremen ) 1 :00,7 ; 100
Meter Rücken : 1 . Gerstenberg (Magdeburg 96)
1 : 13 ; 2 . Heise (SSC . 89 Berlin ) 1 : 14,3 ; 8.
Schumann (Poseidon Leipzig ) 1 : 14,8 ; (Schwartz
in 1 :11,6 ; wegen falscher Wende distanziert ) :
4X200- Meter -Freistil : 1 . Magdeburg 96, 9 :22,2
(Europa -Rekord ) ; 2. Brem . SV . 9 :29 ; 3. SSC .
Berlin 89 10 :07,6 ; 10X200-Meter -Freistil : 1 .
Brem . SV . 24 :32,4 ; 2. Magdeburg 96. 24 :45,8 ;
3 . SSC . Berlin 26 :06,9 ; 4 X 200- Meter -Brust :
1 . Frankfurter SC . 11 :47,6 ; 2. Hellas Magde¬
burg 11 : 58,8 ; 8. SSC . 89 Berlin 12 :06,7 ; 830
Meter Freistil : 1 . Deiters (Magdeburg 96)
11 : 17 ; 2. Freese (Brem . SV .) 11 : 21,2 ; 3 . Pri -
ziwara (Hindenburg ) 11 :89,5 ; 4X50 - Meter -
Freistil : 1 . 96 Magdeburg und Brem . SB . je
1 : 48,7 (Deutscher Rekord bisher 1 :48,8) ; 2.
SSC . 89 Berlin 1 :50,1 ; 10X50- Meter - Freistil :
1 . Magdeburg 96 4 :41,2 (Bestzeit bisher 4 : 43,8 ) ;
2. Brem . SV . 4 : 47,6 ; 8. Hellas Magdeburg
4 :48 Min .

Rund um den Boxsport
Vilda Jaks , der aufstrebende tschechoslowa -

kische Mittelgewichtler , schlug in Paris den be -
kannten Kubaner Kid Tuuero knapp nach
Punkten . Die Entscheidung brachten erst dre
beiden letzten Runden , in denen Jaks über -
legen war .

*
Pat Butler , Englands Meister im Welter -

gewicht und Eders Gegner im Kampf um die
Europameisterschaft am 29. März in Berlin ,
wurde in Wolverhampton von dem wenig be -
kannten Mac Cabe schwer geschlagen. Nur mit
Mühe entging der Meister einem k. o .

*
Bob Olim » der amerikanische Weltmeister

im Halbschwergewicht , der im Sommer seinen
Titel gegen Adolf Heuser verteidigen soll ,
wurde in Nenyork von Frank Weiner in einem
Zehnrnndenkamps nach Punkten geschlagen.

*
Exweltmeister Toni Canzoneri mußte auch

eine Niederlage einstecken . Er wurde in Neu -
york von dem Leichtgewichtler Chuck Woods
ausgepunktet .

*
Pete Sanstoel , der ausgezeichnete nor -

wegische Bantamgewichtler , schlug in Göteborg
den Engländer Carr in der 1 . Runde k. o . —
In einem der Rahmenkämpfe siegte der
Deutsche Hans Drescher über den schwedischen
Mittelgewichtler L . Laron nach Punkten .

Berlins Spichernring bringt am 6. März
folgende Kämpfe : Dübbers , Köln —Seisler ,
Berlin ; Marohn , Berlin —Stich , Hagen ; Vogel ,
Berlin —Artur Polter , Leipzig ; Franz , Ber¬
lin —Alfred Polter , Leipzig .

*
Frankreichs beste Amateurboxer werden sich

im Rahmen ihrer Olympiavorbereitungen an
den internationalen englischen Meisterschaften
beteiligen , die am 3. April in London be -
ginnen .

*
Willi Drekopf , der bekannte Düsseldorfer Be -

russboxer , wurde in Paris von dem Franzo -
sen Degieux nach Punkten geschlagen.

*
Charly Retzlaff schlug in Los Angeles den

bekannten Stanley Poreda in der ersten Runde
k. o .

*
„Babe " Risco , ein Bruder des bekannten

amerikanischen Schwergewichtlers Johnny
Rlsco , schlug in Philadelphia Paul Pironne ,
der demnächst nach Europa kommen will , über
zehn Runden nach Punkten .

*
Weltmeister Freddie Miller hatte , wie jetzt

erst bekannt wird , zwei Tage vor seinem K . - o .-
Siea über den Engländer Johnny Peters in
le Belfast den Iren Douglas Kestrell schon in
der ersten Runde entscheidend besiegt.

EinzelmeisterschasidesKarlsruherKegler-
Verbandes auf der Z-Vahn / ** ****"

Am dritten Starttag warteten unsere Sport -
kegler mit ausgezeichneten Resultaten auf .
Auch Ueberraschungen blieben nicht aus . So
mußte Emil Nirk trotz seiner vorzüglichen
Punktzahl (779 ) die Führung an den bisheri -
gen Zweiten Fabry , abtreten , der seine der -
zeitige Form mit dem erstklassigen Ergebnis
von 812 Punkten deutlich unterstrich . Knob-
loch , Altstadt , holte mächtig auf (782 Punkte )
und sicherte sich den dritten Platz , dicht be -
drängt von Reuter , Bowling , der wieder gut
gefallen konnte ( 749 Punkte ) und damit seinen
Klubkameraden Stocker auf den fünften Platz
verwies , obwohl letzterer in seinen Leistungen
nicht zurückging <707 Punkte ) . Gegen jedes
Erwarten kam Pilz , Alte Treue , als Sechster
ein . Einen rückständigen Start nachholend ,
zeigte er sich von seiner besten Seite und über -
bot das kürzlich? Höchstresultat Kleinerts von
810 Punkte auf 318 Punkte , wobei interessiert ,
daß jeder Durchgang mit über 200 Punkten
endete .

Hervorzuheben sind noch die Erfolge folgen -
der Kegler : Heimbnrger , Altstadt , 771 Punkte ;
Ludwig, Bowling , 753; Albrecht , Bowling .

erkämpft sich die Führung
750 ; Treutle , Ochsenfurt , 719 ; Sendelbach ,
Schusterstuhl , 713 ; Kußmaul , Altstadt , 711 ;
Kleinert , Bowling , 702 ; Bickel, Alte Treue ,
699 ; Buchwieser , Bowling , 694 : Köstel, Schn -
sterstnhl , 689 ; Stadtmüller , Schusterstuhl , 680
Punkte .

Tabellenftaud » ach dem dritten Laus ( insgesamt
12 Dnrchaänae ) :

1. Habrn . Bowlina -Gesellsckast . 2921 Punkte : 2.
Nirk . Emil . Altstadt . 2300 : 8. Knoblock . Altstadt .
2176 : 4 . Reuter . Bowlina . 2168 ; 5 . Stockei . Bow¬
lina . 2135 ; 6 . Pilz . Alte Treue . 2122 : 7. Maier .
Altstadt . 2121 : 8. Kleinert . Bowlina . 2106 : 9. Lud -
wia . Bowlina . 2064 ; 10. Albreckt . Bowlina . 2061 :
11 . Buchwieser . Bowlina . 2052 : 12. Seimburaer .
Altstadt 2047 ; 18 . Dietrick . Svortklub . 2030 : 14 . Kö¬
stel . Tckusterstubl , 2007 : 15 . Sendelbach . Schuster -
stubl . 2002 ; 16 . Treutle . Ockiensurt . 1074 ; 17. Aoos ,
klublos . 1963 : 18 . Bickel . Alte Treue . 1061 ; 10 .
Roth . Ocksensurt . 1960 : 20. Minch A . . Bowlina .
1059 : 21 . Schwab . Bowlina . 1956 : 22. Hanauer .
Hall um . 1955 : 23. Schott , Hidelitas . 1940 : 24. Kuki -
maul . Altstadt . 1986 : 25 . Ebrenmann . Bowlina .
1927 ; 26 . Lindner . ftatt um . 1921 : 27. Stadtmttller .
TchusterstUbl 1887 : 28 . Sinner A . . Hidclitas . 1882 ;
29 . Baisck . Hall um . 187« ; 30. Nirk . Wilh . Altstadt .
1S7V Punkte . Se .
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(85. Fortsetzung )

„Aber es kann mich leicht berühren , falls ich
nicht vorsichtig bin "

, widersprach John Oniney .
„Trotzdem bin ich fast stolz darauf , ' s ist doch
ein gewisser Beweis , daß meine Detektivarbeit
nicht ganz erfolglos war ."

„Möglich ", entgegnete Hallet unbekümmert .
Greene legte den Brief auf sein Pult . „Ich

möchte Ihnen raten , einen Revolver zu tragen .
Natürlich ist der Rat inoffiziell ."

„Unsinn . Ich bin kein Angsthase" , erklärte
John Quincy . „Ich glaube ziemlich bestimmt
den Absender des Briefes zu kennen ."

„Wirklich ?" fragte Greene .
„Ja . Ein Freund von Hauptmann Hallet —

Dick Kaohla "
„Was soll das heißen ? Kaohla ein Freund

von mir ? " brauste Hallet aus.
„Hm , Sie haben ihn wenigstens das letzte-

mal ziemlich zart angefaßt ."
„Ich wußte genau , was ich tat "

, knurrte Hal -
let .

„Das will ich hoffen . Falls er aber eines lieb -
lichen Abends eine Kugel in meinem Korpus
schickt , werde ich doch ziemlich böse auf Sie
sein ."

„Ach , Sie befinden sich in keiner Gefahr " ,
entgegnete Hallet . „Nur Feiglinge schreiben
anonyme Briefe "

„Richtig . Und nur Feiglinge schießen aus
dem Hinterhalt . Aber das besagt noch nicht, baß
ein Feigling nicht gut zu zielen vermag ."

Hallet ergriff den Brief : „Ich werde ihn aus -
heben . Er kann vielleicht als Beweismaterial
dienen ."

„Da haben Sie recht" , pflichtete John Quincy
bei , „zumal es um Ihre sonstigen Beweismit -
tel etwas mager bestellt ist ."

„Meinen Sie ?" grollte Hallet . „Bezüglich der
bewußten korsikanischen Zigarette haben wir
eine sehr wichtige Entdeckung gemacht "

„Oh , ich behaupte keineswegs , daß Charlie
nicht tüchtig sei "

, spottete John Quincy . „Ich
war ja dabei , als er das herausfand ."

Ein Uniformierter erschien in der Tür und
meldete Greene . „Egan und seine Tochter und
Kapitän Cope. Soll ich sie hereinführen . Sir ?"

„Ja , schicken Sie sie her "
, befahl der Unter -

suchungsrichter .
„Falls Sie nichts dagegen haben , würde ich

gerne bleiben "
, bat John Quincy .

„Aber selbstverständlich "
, lautete Greenes

Antwort . „Wir können gar nicht auf Sie ver -
Sichten "

Der Polizist begleitete Egan bis zur
Schwelle , und der Besitzer des Reef - und -Palm
betrat das Zimmer . Sein Gesicht war abgezehrt
und blaß : der lange Kampf mit den Behörden
hatte deutliche Spuren darauf hinterlassen .
Aber noch immer blitzte in seinen Augen ein
eigensinniges Licht. Hinter ihrem Vater kam
Carlota Egan , lebhaft und schön und mit einer
an ihr ganz ungewohnten Zuversicht . Zuletzt
folgte Kapitän Cope , groß , hochmütig , ein Mann
von Ansehen und Entschlußkraft .

„Der Herr Untersuchungsrichter , wenn ich
nicht irre "

, begann Cope. „ Ah . Mr . Winterslip I
Ihnen laufe ich ja überall in die Arme "

„Haben Sie etwas gegen meine Anwesenheit
einzuwenden ?" erkundigte sich John Quincy .

„Nicht das geringste , mein Junge . Unsere
Besprechung hier wird nur einen Augenblick
beanspruchen ." Dann wandte er sich an Greene :
„Und jetzt zur Einführung : Ich bin Kapitän
Artur Temple Cope und dieser Gentleman
—" er nickte dem Besitzer des Nesf-und - Palm
zu — „ist mein Bruder ."

„Wirklich ?" fragte Greene . „Ich denke, er
heißt Egan ."

„Sein Name ist James Egan Cope"
, erwi -

derte der Kapitän . ..Aus Gründen , die uns hier
nichts angehen , ließ mein Bruder vor vielen
Jahren den „Cope" fallen . Ich bin nur herge -
kommen , Sir , um Ihnen begreiflich zu machen,
baß Sie meinen Bruder unter dem dürftigsten
Borwande zurückhalten , der mir je im Ver -
laufe meiner ziemlich ausgedehnten Reisen
vorgekommen ist . Falls nötig , werde ich den
tüchtigsten Anwalt Honolulus nehmen u . habe
ihn heute abend frei . Aber ich möchte Ihnen
noch eine letzte Möglichkeit bieten , ihn auf
freien Fuß zu setzen und die ziemlich peinliche
Veröffentlichung dieses Unfugs , der hier ge¬
trieben wirb , zu vermeiden ."

John Quincy schielte nach Carlota Egan .
Ihre Augen strahlten , aber nicht ihm ! Ihr
Blick suchte nur ihren Onkel .

Greene erröterte leicht. „Sie haben recht,
Kapitän , man soll einen ordentlichen Bluff
nie unversucht lassen"

, meinte er .
„Ah . Sie geben also zu . baß alles bei Ihnen

nur Bluff war ?" warf Cope rasch ein .
„Ich bezog mich auf Ihr Verhalten , Sir ",

entgegnete Greene .
„Ach so" , sagte Cope . „Mit Ihrer Erlaubnis

letze ich mich. Soweit ich unterrichtet bin. lie -

Copyright 1934 by Deutsche Ver -
lajs - Aktlengesellschaft Berlin

gen zwei Verdachtsmomente gegen meinen
alten Jim hier vor . Erstens : er besuchte Dan
Winterslip in der Mordnacht und lehnte es
ab , über den Grund dieses Besuches Auskunft
zu erteilen . Zweitens : der vor der Tür von
Winterslips Wohnzimmer aufgefundene Ziga -
rettenstummel ."

Greene schüttelte den Kopf . „Nur das erste",
erwiderte er . „Die korsikanische Zigarette
bildet nicht länger einen Beweis gegen Egan "
Mit einem Ruck beugte er sich über sein Pult .
„Die Zigarette ist ein Beweisstück gegen Sie ,
mein verehrter Kapitän Cope ."

Cope ließ sich durch diesen Angriff nicht ein -
schüchtern. „Wirklich ?"

John Quincy bemerkte das plötzliche Eni -
setzen in Carlota Egans Augen .

„Genau das wollte ich sagen", fuhr Greene
fort . „Ich bin sehr froh , daß Sie heute morgen
hierhergekommen sind, Sir . Ich wartete schon
sehnlichst darauf , mich mit Ihnen unterhalten
zu können . Man bat mir nämlich mitgeteilt ,
wie unverhohlen Sie Ihrer starken Abnei -
gung gegen Dan Winterslip Ausdruck verlie -
hen hätten ."

„Schon möglich. Ich empfand tatsächlich eine
starke Abneigung gegen diesen Herrn ."

„Und der Grund ?"

„Als Midshipman auf einem britischen
Kriegsschiff kannte ich natürlich den ganzen
australischen Klatsch in den achtziger Jahren .
Mr . Dan Winterslip besaß einen miserablen
Ruf . Zuverlässige Zeugen munkelten , daß er
die Seemannskiste seines verstorbenen Kapi -
täns aus der „Maid os Shiloh " beiseite ge -
bracht hätte . Vielleicht sind wir Seeleute ein
bißchen heikel , aber eine derartige Tat können
wir nun einmal nicht verzeihen . Es wurden
auch noch andere Beschuldigungen in bezng
aus Winterslips Tätigkeit als Sklavenhändler
erhoben . Ja , mein verehrter Sir , mir war
Dan Winterslip von Herzen zuwider , und ich
habe dieser Abneigung mit den gleichen Wor -
ten , wie ich das jetzt tue , auch bereits früher
Ausdruck gegeben ."

„Sie sind gestern vor einer Woche in Hono -
lulu angekommen ?" fuhr Greene fort . „Um
die Mittagszeit — Montag mittag ! Am fol -
genden Tage reisten Sie wieder ab . Haben Sie
vielleicht zufällig während dieser Zeit Dan
Winterslip besucht ?"

„Nein ."

„Oh doch. Ich gestatte mir , darauf hinzu -
weisen , Sir , daß die in Egans Etui befchlag-
nahmten korsikanischen Zigaretten türkischen
Tabak enthielten . Der nahe des Schauplatzes
von Dan Winterslips Ermordung entdeckte
Stummel bestand aus virginischem Tabak .
Und das gleiche , mein lieber Kapitän , trifft
auf die korsikanische Zigarette zu , die Sie un -
serem Beamten Charlie Chan in der Vorhalle
des Alexander Aoung -Hotels am Samstag -
abend angeboten ."

Frauen halten Gericht / Gchöffinnen
von £. O .

Nachdenklich blättere ich in der Schüssen-
liste, die mir der freundliche Beamte im Kri -
minalgericht auf mein Bitten hin überlassen
hat . Schönhauser Allee , Schwartzkopsstraße ,
Scharnhorststraße , Schisfbauerdamm , Schweb -
ter Straße . . . wohnt die Gerechtigkeit nur
in Straßen , die mit „Sch" anfangen ?

Der Beamte lächelt weise und nachsichtig
über meine Unwissenheit . „Das geht eben
alphabetisch , meine Dame ! Jedes Jahr kommt
ein anderer Buchstabe dran , und dann wird
ausgelost . Wo kämen wir denn sonst auch hin ,
irgendein System mutz doch bei der Sache
sein !"

Das kann also jedem von uns geschehen , so -
weit er ein solider und halbwegs gesetzter
Staatsbürger ist : datz ihn das Los trifft und
er eines Tages die Aufforderung erhält , sich
als Lehrling der Gerechtigkeit , als Garantie
für den gesunden Menschenverstand neben den
Richter zu setzen und eine Fülle der verschic-
densten Strafsachen an sich vorüberzieh : « zu
lassen.

Ein Blick in die Liste : die Anzahl der mann -
lichen Schöffen überwiegt bei weitem . Nur
vereinzelt tauchen Frauen auf . Immer wie -
verkehrend ganz bestimmte Berufe : Lehrerin ,
Bankbeamtin , Sekretärin , Revisorin , Direk -
trice . Dazwischen eine Pensionsinhab :rin ,
eine Seifenhändlerin , eine Musikpädagogin .

Mit dem Herzen . . .
Was geht in diesen braven Bürgerssr -meu

vor , wenn sie plötzlich Gericht halten sollen
über ihresgleichen , wenn plötzlich Freiheit
und Unfreiheit anderer Menschen in ihre
Hand gegeben ist ?

Ich bin über viele Treppen gestiegen in den
grauen Mietskasernen des Berliner Nordeiis
und Ostens und habe sie gefragt . Die Ant -
wort war im großen und ganzen immer die-
selbe.

Die Frau urteilt mit dem Herzen und nicht
mit dem Verstand . Bei allen Fällen , die ge -
nannt wurden , hat es sich immer wieder klar
gezeigt . Bei Einbrüchen , bei Warenhaus -
diebstahl , bei Vergehen gegen den Paragra -
phen 218 , bei Betrug und Hochstapelei.

Da steht vor den Schranken eine Frau , eine
Morphinistin , angeklagt , Rezepte gefälscht zu
haben . Und oben sitzt die Schöffin , eine Re -
visorin , blond , breit , nüchtern wie das
möblierte Zimmer , in dem sie mir gegenüber -
sitzt. Wie si ' so einem Fall geurteilt habe ?
„Gott "

, sagt diese Frau , die nicht so aussieht ,
als ob sie in ihrem Leben je mit Drogen
oder ähnlichen Dingen zu tun gehabt hätte ,
„das is doch 'ne Leidenschaft wie jede aniiere :
was kann so 'n armes Tier denn dafür ? Die
is eben krank , da hat sie nicht gewußt , was
sie tat . Ein Mann wäre natürlich gerissener
gewesen ."

Sie Hai für ^ reisprnch gestimmt und ihn
auch erhalten . Ob sie bei einem Manne här -
ter gewesen wäre ? „Ein Mann is immer ge -
rissener !"

Ein anderer Fall . Eine Hinkende hat nn -
verantwortliche Schnöden aemacht . um sich
Schönheitsmittel zu kaufen . etwas ver¬
steht eben nur eine ?5ran . „Das arme Lu -
der"

, sagt dic Schöffin leise vor sich hin . . .die
hat eben auch einmil einem ^ >ann aek» >s ' n
wollen . Auch ein Keüvvel will mal TütfiMi
sein " Und dabei sieht diese ?5rau , eine Bank ^
beamtin , gar nicht übertrieben sentimental
aus .

Aus dem Herzen urteilen sie. Und aus ser
Kenntnis der weiblichen Psyche heraus . Da -
mit ist gar nicht gesagt , daß sie auf jeden Fall
gegen Frauen milder sind.

Mit dem Instinkt . . .
Vor mir sitzt eine weißhaarige Dame , In -

haberin einer Pension am Schissbauerdamm .
„Ja . ja "

, sagt sie . „es war wirklich sehr inter -
esiant . Ich hätte es auch gern öfter gemacht
als nur zweimal . Aber von neun Uhr früh
bis nachmittags um sechs aus dem Gericht
sein , das kann man nicht. Man muß sich doch
auch um seinen eigenen Betrieb kümmern .

Die Verantwortung , gewiß . Aber man sieht
doch schon , wer unten steht, man merkt doch
bald , was das für eine Sorte Mensch ist . Wir
hatten da zwei Frauenfälle . Straßenmädchen
mit ihren Männern , denen sie Geld gaben .
Aber die eine war noch so ein junges Ding ,
die war noch nicht lange dabei , die hatte so
was Unverdorbenes . Die andere , die war
gleich frech , der war das Gericht und all das
so ziemlich egal . Sehen Sie , die beiden hatten
ungefähr dasselbe getan , aber da war ich doch
dafür , daß man die Freche ordentlich bestraft
und die Kleine laufen läßt . So etwas sieht
eine Frau besser als ein Mann . Es hat den
Richter dann auch sehr interessiert , als ich es
ihm erklärt habe , und die Kleine ist noch ganz
gut dabei weggekommen . . ."

Eine Lehrerin sitzt vor mir . Sie sieht die
Menschen alle so an . als ob sie noch aus der
Schulbank säßen , freundlich und ein bißchen
streng . Wenn sie von ihrer Schössentätigkeit
erzählt , hat man den Eindruck , als hätte da
auf der Anklagebank wieder mal so ein
Nichtsnutz etwas ausgesressen . Die Kinder
sind doch unverbesserlich . Man muß sie trotz-
dem erziehen . Aber auch sie ist freundlich , auch
sie versteht .

Natürlich werben die Schöffen vom Richter
genau über die juristische Lage informiert . Es
wird ihnen vorgelesen , was das Gesetz für
den gegebenen Fall vorschreibt . Aber wenn
man mit diesen grauen spricht , hat man den
Eindruck , als hätten sie sich ihr Urteil schon
während der Verhandlung gebildet und als
ließen sie sich nur noch ungern von diesem
^ nstinktnrteil ablenken .

Helfen und verstehen . . .
Manche allerdings scheint die Sache ganz

kalt aelassen zu haben . Sie haben sich ihrer
entledigt wie einer zwar ehrenvollen , aber
doch recht lästigen Pflicht . Ob sie erschüttert
gewesen seien , ob ihnen daS ganz aleichgültig
aewesen sei . wenn da als Angeklagte eine
Frau gestanden hätte ? , ,Nee das geht ja alles
seinen gesetzmäßigen Kang . Viel verstehen
tut man ja davon nicht."

Aber bann wieder die alte weißhaarige
Dame : „Da war ein früherer Unteroffizier ,
der hatte , ohne es zu wissen, einen Spielklnb
in seiner Wohnnna beherbergt . Hatte wohl
ein Ange zugedrückt, wenn die Untermieter
so komisch geheimnisvoll waren , und sich nicht
weiter eingemischt . Vermieten ist ja hentzu -
tage so schwer ! — Na . nnd dann bei der Ver -
Handlung da bat er mich immer so flehentlich
angeblickt , weil er wohl dachte: Vielleicht hilft
mir die Frau !"

Frauen halten Gericht . Aber richten sie
wirklich ? Helfen und verstehen ist wohl das
beste , was sie an diesem Platz können .

Cope betrachtete Chan und lächelte : .^StetS
der Detektiv , nicht wahr ?"

„Lassen Sie das !" schrie Greene . „Ich ersuche
um eine Erklärung ."

„Die Erklärung ist äußerst einfach" , ent .
gegnete Cope . „Ich wollte sie Ihnen bereits
geben , als Sie mit diesem albernen Kreuzver -
hör anfingen . Selbstverständlich bestand die
vor Dan Winterslips Türe gefundene Korsika
zigarette aus Virginiatabak . Ich rauche nie
eine andere Sorte ."

Was ?"
„Ueber die Sache ist gar nicht weiter zu

reden . Sir . Ich habe die Zigarette selbst weg-
geworfen ."

„Aber eben behaupteten Sie doch, Sie hätten
Dan Äinterslip nicht ausgesucht !"

„Das entsprach auch der Wahrheit . Ich tat
es nicht. Ich besuchte Miß Minerva aus Bo -
ston , die als Gast in Winterslips Hause lebt .
Tatsache ist , baß ich letzten Montag um fünf
Uhr zum Tee bei ihr war . Wenn Sie die
Dame antelephonieren , können Sie sich leicht
davon überzeugen ."

Greene blickte Hallet an , der zum Telephon
hinschielte und sich dann wütend an John
Quincy wandte : „Warum in Teufels Namen
hat sie mir das bloß nicht mitgeteilt ?"

John Quincy lächelte : „Ich weiß es nicht,
Sir . Vielleicht weil sie keinen Moment Kapi -
tän Cope mit dem Morde in Beziehung
brachte ."

„Das kann man auch schwerlich von der
Dame erwarten "

, fiel Cope ein . „Miß
Minerva und ich tranken in dem Wohnzimmer
Tee , dann gingen wir hinaus , saßen auf einer
Bank in dem Garten und sprachen von alten
Zeiten . Als ich in das Haus zurückkehrte ,
rauchte ich eine Zigarette . Vor der Tür des
Wohnzimmers warf ich den Stummel fort .
Ob Miß Minerva das bemerkte oder nicht,
ahne ich nicht . Wahrscheinlich hat sie nicht dar -
auf geachtet. Es ist ja keine Haupt - und
Staatsaktion , deren man sich erinnert . Wenfl
Sie wollen , Sir , bitten Sie die Dame doch
ans Telephon .

"
Wieder sah Greene zu Hallet hinüber , der

aber den Kops schüttelte . „Ich werbe später
mit ihr sprechen"

, entschied der Kapitän der
Detektive . Vermutlich stand Miß Minerva
eine unerfreuliche Unterredung bevor .

„Na auf jeden Fall ", fuhr Cope zu dem
Untersuchungsrichter gewandt fort , „haben Sie
ja selbst die Zigarette als Beweismittel gegen
den alten Jim fallen lassen. Bleibt also nur
die Tatsache seines Stillschweigens —"

„Seines Schweigens , gewiß "
, unterbrach ihn

Greene . „Und die weitere Tatsache , daß Win -
terslip seine Angst von Jim Egan ausgedrückt
hatte "

Cope runzelte die Stirn . „Tat er das wirk »
lich ?" Er überlegte einen Augenblick . „Nun .
und was beweist das ? Winterslip hatte alle
Ursache, eine große Zahl ehrlicher Menschen
zu fürchten . Nein , verehrter Sir . außer meines
Bruders Stillschweigen liegt nichts Belasten -
des gegen ihn vor . Und das ist nicht genug .
Ich verlange —"

Greene erhob seine Hand . .Bitte noch eine
Minute . Ich behauptete , daß Sie uns an der
Nase herumzögen , und das denke ich noch
immer . Jede andere Annahme wäre eine Her -
absetznng Ihrer Intelligenz . Sie kennen
sicherlich genug von der Rechtssprechung , um
zu wissen, daß Ihres Bruders Weigerung ,
mir über sein Geschäft mit Winterslip Mit -
teilnng zu machen , verbunden mit der Tat -
fache , daß er vermutlich der lebte Mensch war .
der Winterslip lebend sah . eine hinlängliche
Entschuldigung ist , ihn in Hgst zu halten . Auf
Grund dieser Fakten kann ich ihn halten , halte
ich ihn und werde ihn weiter halten , mein lie -
ber Kapitän , bis die Hölle friert "

„Ausgezeichnet ", sagte Cope . sich erhebend .
„Ich werde einen fähigen Anwalt engagie -
ren —"

„Das ist natürlich Ihr gutes Recht" , höhnte
Greene . „Guten M rgen ."

Cope zögerte . Er wandte sich an Egan . „Das
bedeutet , die Sache in der Oessentlichkeit noch
breiter treten zu lassen, Jim . Außerdem be
dentet 's Aufschub. Neuen Kumer für Carlota !
Und da alles was du tatest , für sie geschah —"

„Wie willst du das wissen?" siel Egan ein .
„Ich habe es vermutet . Ich kann zwei und

zwei zusammenrechnen , Jim . Carlota sollte
mit mir zur weiteren Ausbildung nach Eng -
land zurückkehren . Du sagtest, du besäßest das
Geld , aber du hattest es nicht. Das war wie -
der dein törichter Stolz , Jim ! Dein ganzes
Leben lang bringst du dich damit in Ungele -
" enbeiten . Du sinnst iind sinnst, wie du das
l^ eld austreiben könntest : da fällt die Winter -
ilip ein Allmählich durchschau ich alles . Du
hattest iraend etwas mit Da » Winterslip , und
du suchtest ihn an ienen Abend in seiner Woh -
nunq auf . um — um —"

„Um eine kleine Erpressung zu begehen",
warf Greene ein .

. .Es war keine aanz reinliche Sache . Jim " ,
fuhr Cope fort . .Aber du tatest es ja nicht
aus Eigennutz . Carlota und ich wissen , daß du
lieber gestorben wärest . Du tatest eS für dein
Mädel , nnd wir beide verzeibeq es dir .

" Er
wandt ? Nch an Carlota . „Nicht wahr , mein
Lieblin " ?"

Des Mädchens Augen waren feucht . Sie
erhob sich nnd küßte ihren Vater : „Lieber , lie -
ber alter Papa "

(Fortsetzung folgt )

»
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pali : Keine Angst vor Liebe
Gerne feiert man Wiedersehn mit einer

harmlos heiteren und hübschen Tonfilm -
operette , und vor allem : wie gerne nimmt man
eine melodiös eingängige leichte Musik mit
heim . In erster Linie interessieren uns hier
aber die durch die Bank sehr befriedigenden
darstellerischen Leistungen von Kräften , die wir
zum Teil inzwischen in großen Rollen sahen,und die inzwischen auch wohl das Rennen ge -
macht haben , wie z. B . Adolf Wohlbrück , den
sympathischen Liebhaber oder Rudolf Platte ,der hier einen Detektivgehilfen mimt , und
den wir inzwischen unvergeßlich als Tanz -
meister im „Flegel " sahen . Und dann natürlich
unsere Liane Haid , die so herzlich lachen kann
und die kleine kratzige Jessie Vihrog . (Nicht
immer hielt sie die Höhe wie hier !) und end-
lich Ralph A . Roberts und Theo Lingeu , beide
wohl keines besonderen Lobes bedürftig , man
kennt sie. Man stellt nochmals fest : Eine
hübsche , vergnügte Operette , von der man sich
ohne Widerstreben mal wieder einfangen liifst .

Auch hier vor dem Hauptfilm Clown Bolli .
Er ist ja im „K . T ." schon des öfteren rühm -
lichst gewürdigt worden , und so sei hier wie -
derholt , daß er es mit der ihm eigenen Note sehr
wohl versteht , auf eine witzige Weise zu unter -
halten . — —

CRcft : Wir parken, wo es uns gefällt
Sehr viele junge Menschen machen zusam -

men einen Film , bei dem einige recht gute
Kamerastellungen interessieren . Und sonst haf-
tet an der ganzen Sache ein dilettantischer
Anflug . Wenn man recht versteht , soll hier
für das Auto geworben werden . Ein an sich
sehr löblicher Vorsatz . Nur müßte das ein '

wenig geschickter und nicht einseitig auf Kosten
der Eisenbahn , und vor allem nicht mit solch
banalen Allwissenheiten gescheh 'n . Und dann
hat das Auto eben auch seine Kehrseiten . Es
sei an das denkwürdige Auftreten Paul Höv
bigers in Karlsruhe erinnert , da man einer
„soliden Eisenbahn " heilfroh gewesen wäre . . .

Im Beiprogramm interessieren in der ak
tuellen Wochenschau die ersten Aufnahmen
vom bolivianisch -paraguayische « Urwaldkrieg
und auch ein sonst gutes Beiprogramm füllt
reichlich auf . —hei.—

«,Sport hinter dem Motor "
Ueber dieses Thema sprach am Freitagabend

im Colosseum ein Berufener , der Sportfahrer
und Sportschriftsteller Paul Schweder , Mün -
chen . Sein Name hat in der internationalen
Klasse einen guten Klang , und es gab kaum
ein großes Rennen der letzten Jahre , an dem
er nicht selbst meist innerhalb des Adler -
Teams mit bestem Erfolg teilgenommen hat .

Sein hochinteressanter , lebendiger Bortrag
ist als ein Meisterwerk sachkundiger Bericht -
erstattung anzusprechen , der den zahlreichen
Zuhörern nicht nur einen Eindruck von den
unerhörten Strapazen vermittelte , sondern
auch gleichzeitig die landschaftlichen Schönhei -
ten der Mittelmeerländer und der Alpen , na -
türlich immer mit dem fachlichen Vordergrund ,vor den Augen des Beschauers erstehen ließ .
So wurde er schlechthin zu einer guten Bild -
reportage oder — wenn man so sagen darf —
zu einem Kulturfilm des Rennfahrers . —
Man sah über 200 Lichtbilder von der Winter -
fahrt nach Garmisch , von der Sternfahrt
Rom -Marokko , von der Drei -Tage -Fahrt im
Harz , als der schwersten Geländeprüfung , von
der Eoppa D 'Oro Del Littorio , die die Fah -
rer övm Kilometer durch den italienischen

Stiefel jagte und einen glänzenden Sieg deut -
scher Renntechnik und deutschen Materials er -
brachte , vom Felsbergrennen bei Saarlouis ,
von der 2000 Kilom .-Fahrt durch Deutschland ,
die den Motorsport eigentlich erst populär
machte, und schließlich noch von der schon we-
nige Tage später stattfindenden 6. internatio -
nalen Alpenfahrt .

Was man hier sah und hörte , ist tatsächlich
Epos des deutschen Rennfahrers zu nennen ,
des Mannes am Steuer , der , wie Paul
Schweder selbst sagte , nichts weiter ist als das
letzte Glied in der großen Kette der am Auto -
mobil Schaffenden .

Reparierte Kraftwagen müssen abgeholt wer -
den . In einem Gutachten der Industrie - und
Handelskammer zu Berlin wird festgestellt,
daß es in Autoreparaturbetrieben nicht orts -
üblich ist , die reparierten Kraftwagen nach er -
folgter Reparatur zu überbringen . Ueblicher -
weise werden vielmehr , so wird erklärt , die
reparierten Kraftwagen von den Kunden in
der Werkstatt abgeholt . Ein abweichendes Ver -
fahren verbiete sich im allgemeinen schon des -
halb , weil der Kunde den Wagen als ord -
nnngsgemäß instandgesetzt abnehmen und ge -
gebenensalls gemeinsam mit einem Vertreter
der Werkstatt eine Probefahrt veranstalten
müsse .

Veranstaltungen
Die Union -Lichtsvicle bringen ab Montaa einen

neuen Ufa - Tonfilm : »Herr Kobin acht aus Abeu -
teuer " . Ein lustiger und wannender Kriminal -
film . Die Hanvtpersonen sind Hermann Speel -
maus . Dorit Krcyklcr . fttifc Ldemar . Walter
Steinbeck und Maria Meißner . Das Beiprogramm
ist reichhaltig und aktuell .

Mitteilungen des » ad. Staatstheaters
Valentin Haller fingt beute und moraeu ! ftn «

folae einer plötzlichen Indisposition muhte Valentin
Haller für die Sonntaasans -fnbruna absagen . Die
Generaldirektion weist ausdrücklich darauf bin , dab
der Künstler sich erholt bat und beute und moraeu
abend in der mit begeistertem Beifall bei Vubli -
kum und Presse aufgenommenen Neuini ^eniernna
des «Voaelbändler " den Adam sinat .

Wetternachrichiendienst
der Württembergischen Landcswctterwarte

Stuttgart :
Wetter für Montag : Vereinzelte Regen - und

Schneefälle , Temperaturen in den tieferen
Lagen in der Nähe des Nullpunkts .

Tagesanzeiger
Montaa . 4. Mär , ISSS

Nad . Staatstbeatcr : 20 Ubr : Der Voaelbändler .
Gloria : Die lustiae Palette .
Pali : Nur keine Anast vor Liebe .
Rest : Wir varken wo es uns gefällt .
Uli : Herr Kobin gebt aus Reisen .
Schaubura : Schloß Hubertus .
Kabarett Roland : Neues Programm . Kostümball .
Kaffee Cdeon : Kinder -Rosenmontaa . Abends Böser ,

Buben -Ball .
Großgaststätte Liiwenrachen : Aaschinastreiben ,
tkassee Museum : ^ aschinaskon »ert ! abends Masken «

ball mit Prämiieruna .
Hotel Germania : Presseball .
Kassee Bauer : Kinderfest in Kamerun » abend »

Rosenmontagsball .
Restaurant Moninaer : Großer Raschinasrumniel .
Weinbaus Inst : Spanische Revue .
Restaurant Krokodil : Aaschinasrummel ,
tlassee Röderer : Aastnachtstreiben .

Verband Deutscher Ulys Muller fttulteleii
Ausk .-Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer , Bankdir . a. D.
Schlrmerstr . 6 , Einzelberichte auch an Private # Tel . 805

Badisches
Staatstheater

Montag , den 4 . März ISZSi
Außer Miete

8 . Gastspiel Valentin Haller :

Der Vogelhändler
Operette von Carl Zeller

( in der Milchner Neufassung ) .
Dirigent : Kuntzsch . Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina , Mitwirkende : Blank ,
Haberkorn , Schulz , Etterer , Fazler ,Gemmecke , Haller a . G ., Kiefer ,Moeble . Löser , Müller , Schönthaler .
Anfang 20 Uhr . Ende nach 23 Uhr .

Preise E ( 0,90 —5,70 RM .) .

Die ., 5 . 8 . : 4 . Gastspiel Val . Haller ,Der Vogelhändler .

Roederer
Zähringer - Ecke Waldhornstr .

9asenact)t
in de

Koralle- Qrott

K Cabaret

oland
Heute

bis Ascher¬
mittwoch

GroBer

Neues
Programm
8 Attraktionen

Rheinische
Stimmungs¬

kapelle
Die ganze

Nacht
geöffnet !

Schlager
Rollfilm-

Klappkamera6/9
Optik 6,3 Ver -

schl . bis »/wo Sek .
* 19 .50
Photohaus

Rausch k Pester
Erbprinzenstr , 3

Cdf & Bauer Heute Nachmittag

Kinderfest m Kamerun
abends

Rosenmontags Maskenball
Eewinnauszug

5. Klasse 44. Preichilch -Siiddculsch«
(270. Preub ) Klassen -Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar j« einer
aus die Lose gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II
20. Ziehungstag 2. März 1935
3n der heutigen Vormittagsziehungwurden Gewinn«

über 150 M. gezogen
2 Gewinne ju 5000 M. 14754
6 ffittoinne ju 3000 M, 55621 16551B 368724
8 ffitroinne }u 2000 3K. 27171 28579 131677

196463
46 Eewinne ju 1000 M , 32346 61259 60202 82288

77335 144329 146493 150618 165993 176000
202554 207396 221064 222852 228611 231055
237329 266951 281091 319085 322336 389664
397162

92 Eewinne ja 500 M 19868 21701 29081 34027
35383 48054 48233 51471 86843 98038 115128
124233 125779 128294 131344 134521 135873
150526 155618 189619 201814 209350 213328
219003 223925 232012 238594 247432 255926
257605 284829 287407 289265 305076 305980
306058 315038 323200 332347 332522 357404
365929 384631 389612 393586 395177

330 Gewinne , u 300 M , 5711 6317 9317 11938
13661 20693 21688 26086 36037 36752 36891
36907 42860 49211 49282 52657 53810 54022
57382 57573 58528 69806 60565 60941 61575
63507 66582 67782 69017 69830 78213 82163
82427 82963 85429 91186 93323 98673 100403
101605 105573 110890 111924 112366 112988
115103 115339 120236 120740 120812 131240
132010 132217 140573 143074 146032 147193
149615 152492 161236 164269 165630 165693
168316 168566 169419 171170 174601 175456
176719 183118 183365 184163 184595 191502
191717 196553 196603 197152 199413 202529
205172 207538 208335 209212 211419 212362
223565 223727 227408 227630 230315 235017
235593 236338 248316 251677 252237 253367253522 254546 260884 261489 262150 262555
262645 264324 274309 275492 278142 278552
285863 286077 286163 289242 290555 291247294135 295512 299430 303010 304523 305554311560 313932 315590 316877 317222 320827321006 325331 326790 327116 328979 330470330681 333757 334824 336572 337326 341742344672 350734 352205 352640 353055 353358
354289 356183 360418 362334 364090 366039366397 371807 372405 378751 379002 379863
380361 385929 386983 387904 388333 388620
3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne

über 150 M . gezogen
2 Gewinne zu 20000 M. 399002
6 Eewinne zu 5000 M. 64109 146627 1618642 Eewinne zu 3000 M. 314877
8 Kewinn« zu 2000 M. 79596 142522 306024339386

32 Eewinne zu 1000 M. 6759 42726 61912 6232473945 84620 157282 173970 252699 56617275809 282120 284126 304823 368309 7858490 Eewinne zu 500 M, 17153 35981 39084 4916964654 71868 75837 79523 90294 98109 100674118102 122661 123213 124230 126060 131872146333 150474 160361 163614 175476 176476196106 196292 221762 248084 268758 271973273740 275962 306675 319200 320781 324762346859 347358 365897 379505 382140 386618391738 391764 397778 398197
302 Eewinne zu 300 M. 922 2064 15090 1637116719 19638 22635 26606 26839 28770 2948630164 33497 39894 41022 41713 42230 4244242892 43189 44763 44841 45665 55156 5675567941 63647 64737 64785 66918 67390 6773169179 71778 76194 77275 79330 81053 8706787960 89531 91446 92833 94770 99679 109540110519 115039 116613 117568 126246 127166130546 132591 132972 147902 148225 156394158520 161264 161619 162633 163901 164866165953 170164 170856 172197 173787 173394

173953 174115 175173 175247 175571 176474177432 178375 180343 180970 18137g 182556183200 186257 191859 193203 193559 195397196845 203345 205843 212697 213783 214069215121 217123 218432 226909 234760 241299245915 253229 255017 260426 260956 268353
263393 271400 231814 282722 284040 286570289891 291296 296759 307485 309441 310172311315 314693 320026 323668 332216 336567337946 339703 346869 347124 349216 349594353043 353587 356137 357619 360729 360760362105 372694 374338 373203 385603 387053389279 339399 390446 392856 395239 39631839779 « 398076 393852

20 Tagesprämien.
Auf sede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu se
Ivo« RM gefallen, und »war je eine auf die Los-
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II:
35988 48205 80636 97744 129203 150436163548 259473 273736 357192

Wissenschaftl. Kosmetik

+ Schöntieitsptl ., med. Bäder +
Douglasstr . 26

Frieda Lackner

Mietgeiuche
Alleinstehend , ruh .

Fräulein sucht ein
großes leeres

Zimmer
mit Küche od . Küchen -
benützung in gutem
Hause auf I . April od .
später . Angeb . erbitte
an S . S t e l tz, Neu -
bulach b. Calw

Verkäufe

Bä .Mänlel
Sakko u . Sport -An¬
züge , Hosen , Jopp, ,
neu u . gebr ., sowie
Led, . Jacke n .Lederol .
Mäntel ciiitz. 6 . z.vk.
Zähringerstr .SZz , 2 .

MhinWne
28 .—, 38 .—, 45 .—,
Herd , Gasbackofen
30 .— Verl . Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

sowie andere
Marken - und
Spezialräder
kaufen Sie bei

BRACHT
Dammerstock

Saarbrückerst . 46

Amtliche Anzeigen
Jeldberrinigung auf Gemar -
tung GondetSheim im Zu .
lamnienhang mit der Ver -
legung des Saalbaches .

Der Herr Finanz - und Wirtschafts -
minister hat gemäß § IIa des Feld¬
bereinigungsgesetzes angeordnet , daß
im Zusammenhang mit der Verlegung
des Saalbaches auf Gemarkung Gon -
delsheim eine Feldbereinigung nach
den Bestimmungen des Gesetzes übe ?
die Feldbereinigung vom 27 . J.II . 1931
( Ges .u .V .Bl . S . 77 ) und vom 9 . X .
1933 ( Ges .u .V .O .Bl . S . 219 ) durch¬
zuführen ist .

Die Abstimmung der Eigentümer ge -
mäf ; § § 7—11 des Felddereinigungs -
gesetzes unterbleibt , da die Feld -
bereinigung im öffentlichen Interesse
dringlich ist .

Der Antrag nebst Plan liegt 14 Tage
lang , vom Tage dieser Bekanntmachung
an , aus dem Rathaus in Gondelsheim
zur Einsicht der Beteiligten . offen .

Es wird besonders auf den Inhalt
des § 5 Abf . 1 des Ges . hingewiesen .
Diejenigen Eigentümer , die glauben ,
daß durch Einbeziehung eines Grund
ftücks diese Bestimmung verletzt sei ,
werden hiermit aufgefordert , innerhalb
3 Wochen nach dem Beginn der Offen -
legungsfrist ihre Einwendungen schrifl
lich oder zu Protokoll des Bezirksamts
Bretten zu erklären , andernfalls die
Einwendung unberücksichtigt bleibt .

Badisches Bezirksamt Bretten .

Heute abend verschied nach kurzer Krankheit
unsere liebe Mutter , Großmutter und Urgroß¬
mutter , meine Schwägerin

Jenny Bartning
geb . Doli

Karlsruhe , den 2 . März 1935
Ritterstraße 26

Ludwig Bartning
Klara Heidemann , geb . Bartning
Otto Bartning
Jda Doli , geb . Strübe
mit Kindern und Enkeln

Beisetzung Mittwoch , denfi . MärzvonderFriedhofkapetle aus

Karlsruher WaWehmärkle.
Dienstag für alle Ttergattungen . Don -

nerstag für Kleinvieh . Bedeutenden
Ervort . Direkter Bahnanschluß : Karls -
ruhe Viehhof . Beste Viehverwertung
durch gut eingeführte Firmen .

Stadl . Schlacht , u . Viehlwkaint .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

OttenHöfen
Fischwasser - Verpachtung

Die Gemeinde OttenHöfen verpachtet
im Wege der öffentlichen Versteigerung

am Dienstag , den 12 . März d. I .,
nachmittags 4 Uhr , auf dem Rathause
in OttenHöfen , die Ausübung der
Fischerei in dem der Gemeinde gehört -
gen Forellenfifchwasser in S Losen .

Die Bedingungen sowie die Loseintei -
lungen können auf dem Rathaus wäh -
rend der Geschäftsstunden eingesehen
werden . Liebhaber werden freundlichst
eingeladen .

Der Gemeinderat : Roth

Karlsruhe
Zwangs -Versteigerung

S V .T . Nr . 63/34 .
Im Zwangsweg versteigert das No -

tariat zw . Aufhebung der Erben -
gemeinfchaft auf Ableben des Ludwig
Deck, Schreiner in Karlsruhe , am

Mittwoch , dem 17 . April 1335 ,
vormittags g Uhr ,

in seinen Diensträumen im Rathaus in
Karlsruhe , öftl . Eingang , Zimmer IS ,
das Grundstück des Ludwig Deck, Schrei -
» er in Karlsruhs .

Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )
« ls Vollilreckungsgericht .

Die Stelle eines

Prüfers
soll demnächst besetzt werden .

Der Bewerber muß im gemeindlichen
Rechnungswesen und im VerwaltungS -
dienst durchaus erfahren fein ; er muß
die Prüfung für den gehobenen mitt -
leren Verwaltungsdienst erfolgreich ab -
gelegt und sich in der Praxis auf den
entsprechenden Stellen der Gemeinde -
oder Staatsverwaltung besonders be -
währt haben ! er muß schließlich die all -
gemeinen Voraussetzungen zur Beru -
fung in ein Beamtenverhältnis erfüllen .
Das Nähere über die Tätigkeit ' ergibt sich
aus der VO . vom 22 . 1. 1S34 ( GNBl .
S . 14 ) sowie aus § 103 der Deutschen
Gemeindeordnung vom 30 . 1. 1935 .

Die Besoldung erfolgt nach Gruppe A
4 d ( Bad . Bef .- Gef . ) , Ortsslasse A , mit
Aufrückungsmöglichkeiten .

Den Bewerbungen find lückenloser Le -
benslauf , Belege über die bisherige
Tätigkeit , unter Beifügung von beglau -
bigten Zeugnisabschriften sowie ein Licht -
bild beizufügen .

Persönliche Vorstellung ist ohne he -
sondere Aufforderung nicht erwünscht .

Karlsruhe , den 1. März IS3S .
Bad , « emeinderrchiiungspriisungsamt .

Bretten
Besetzung einer Polizeiwacht -
meifterstelle in Bretten .

In der Stadtgemeinde Bretten ist die
Stelle eines

Polizeiwachtmeisters
zu besetzen ( Bes .- Gruppe 8 ) . Bewerber ,
die eine Mindestdienstzeit von 5 Jahren
bei der staatlichen Polizei oder Gen -
darmerie nachweisen können , wenden sich
bis spätestens 10 . März , unter Vorlage
ihrer Zeugnisse und eines Handschrift -
iichen Lebenslaufes , an das

Bürgermeisteramt .
Persönliche Vorstellung nur auf aus -

drücklichen Wunsch .

Busenbach
? agd - Verpachtuna

Die Gemeinde Busenbach ( Amt Ett -
lingen ) verpachtet am SamStag , dem
IS . März d. 3 -, nachm . 4 Uhr , auf dem
Rathaus daselbst , die Gbmeindesagd , mit
einem Flächeninhalt von 215 Hektar
Feld und 146 Hektar Wald , für die
Zeit vom 1. Februar 1S35 bis 31 .
März 1944 . — Als Bieter werden nur
solche Personen zugelassen , die im Be -
sitz eines JagdpaffeS find oder durch
Bescheinigung der zuständigen Behörde
nachweisen , daß gegen die Erteilung
eines solchen Bedenken nicht bestehen .

Der Entwurf des IagdpachtvertrageS
liegt zur Einsicht auf dem Rathaus
öffentlich auf .

Der Bürgermeister :
3 . 21. : Ködert .

Renchen
Iagd -Verpachtung

Die Stadtgemeinde Meuchen läßt am
Donnerstag , dem 7 . März 1935 ,

nachm . 2 Uhr beginnend , im Rathaus
in Renchen die Ausübung der Ge -
meindelagd in nachbezeichneten Jagd -
bezirken auf eine weitere Pachtdauer
von 9 Jahren , d . I. vom Februar 1935
bis 30 . Januar 1944 , versteigern .
Jagdbezirk I ( links der Rench ) .

mit ca . 651 Hektar Acker , Wiesen und
Wati ».

Jagdbezirk II ( rechts der Rench ) ,
mit ca . 432 Hektar Acker , Wiese » Hirt
Reben .

Jagdbezirk III ( Renchener Maiwald -
anteil ) , mit ca . 290 Hektar Wiesen
und Acker .

Jagdbezirk IV ( Renchner Ulmhard ) ,
mit ca . 200 Hektar Wald .
Die Entwürfe der Pachtverträge kön -

nen aus dem Bürgermeisteramt einge -
sehen werden .

Zur Versteigerung werden nur jagd -
berechtigte Personen zugelassen .

Der Gemeinderat .

unser nochmals

gelockertes
und gesiebtes Mehl
Phankokonfekt . . . u -.22
Phanko - Gold . . . . n -.24

Stets frische Hefe

Schmalz -u- i-° ->. » 1.- O. - .90
Schmalz Ä m 1 .08
Kokosfette - .69u -.65
Salatöl Offen Liter 1 .10
Frische Eier . .
netto St - . 11 - . 10

Zum Füllen

Verschied. Sorten 9A
Ia .Qualität Pfund BtiPaa

Apfelgelee a M
reines Pfund M+mmm

Apfelgelee „mit Himbeersaft Glas . . .

Aprikosenkonfitüre
Erdbeerkonfitür. Gi " « 65
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